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L Deereeiche SeofiGfu 1
[ Sur feine Sunger und alle mahre
Shriften in threr Tvaurigeit,

Wurde,

Als der

Hoch - sEdle und Sochelabrte Serr,
57 s la U

aohann §eintidy
Sreude,

Treu - fleifig gemefener Con-Rettor
» bep derbicfigen groffen Stadt:Sdule
Den 160 Jan. 1742.
in feinem £rldfer felig entfchlafen,
Und davauf
Den19%n 3 feiner Rube-Camer gebradt wat,
memer

Leich-und Gedachinif-Predige
tber Tfob.16.v.22. ;
Am Sonntage Septuagefima
Bey Boldt - veidyer Berfammlung in det
Mavien : Kivche voraeceagen,
Und auf Begebren dem Druct Gibergeben
HoN
~ Sacobus Sdramm,
Diener des gbttlichen Wores an der St, Marien
und Heil, Seift - Kivche.

-—pteng!au, gedructt ben Chr. NRagocyy,
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@@rr, lebyr midy ffets mein &nd bedens
cfen, und wenn id einften Ferben
mufi, die Secl in SEu Wunden
fencten, und ja nidt fpabren meine
Duf.  Mein BOTT idh bict durdy
Chrifti Biut, mads nuy mit meis
nem Ende gut, -
Der GOt aller Gnaden und Vater
dev Bavmbergigbeit, der uns teoffet
in aller unfer Tribfal, dag wir aud
troften Ednnen, die dafind tn allerley
Lrubfol mit dem Teoff, damit wir
getrofiet werden, derfelbe rreuennd
gnadige @Ot tvoffe audy alle gegens
wartige fhmernlidy BVerrnbte und
Leidtragende mit dem fraffitigenTroff
De8 Deil, Geiftes um EHu Shrifts
willen, Anren,

, Cigang,
[@WNUe Jichtiqung, wenn fie da iff,
&) diince fic uns niche §reude fons
ocetn Tranrigleic su feyn : Abes
A2 Dawy




nach wird fie geben eine friedfame Seuche
Oer BGerechtigleit, denen die dadurch ge-
iibet find.  Diefe mevcFiviicdige Worte, Ses
liebtefte in SEMu unferm Heplande, und jum
Lheil fchmerBlich detriabte Freunde und Jus
hover, lefen iv in der Epiftel an die Hebrd:
e¢ im 12.€ap. 0. 11,
Wi bebalten hievausd

Leftlich diefe Rehre: Das BnadensReich
unfers HEren und Seylandes JESU
Chrifti ift ein Creuges Reicdh. Wie Chri
fius unfer Hepland durchs Leiben i die
HervlichEeit eingegangenift: alfo miffen audy
alle wabre Ehriften durdy viel Trubfaling
Reich GOttesd eingehen. - Fe beffer Shrift,
je gvdffer Creuss.  Wer nunein vedyter Jine
ger und cin Untevthan in dem CSrentses - Neie
che SEMm fepn 1ill, der mug fich auc gefal-
Ien laffen fein €reuts anf fich 3u nehmen und
baffelbe gednldig 3u tragen. Denn ein €hrift
und Ehrifti Creup gehoven jufammen. €4
ift aber Dad Crenl wahrer Chriften allerley
Seiden, telches ihnen SOt aus Licbe aufe
leget, Dag fie ovor Simden bewahre, i
Slauben betwdahre undChifto ahnlich werden.
Paulus nennet foldyes Leiden wabhrer Chris
ften eine 3udytigung, weil ¢8 vom BVater
fomme, als weldyer foldyes ans heiliger Ab»
ficht uber feine Kinder 3u ihrer BDefferung
Fommen [affer.  Tas veruvfacht nunfolches
Beiben? €g ermeds Peine Jrende, fvgbem
: vaw
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Leauvigheit. Denn das Leiden greift die
Seele und den Leib an, und verurfachs Angft
und Sdymerien. Daber fpricht Paulug:
Alle Zuchtigung, wenn fie daift, dincFer e
ung nidyt Freude, fondern Tranvigkeir
fepn. OB nun fchon das Ceiden Tranvigkeit
verurfacht: fo follen fviv e8 dod) gerneiiber-
nehmen, geduldig tragen, und mit €hrifs
durcdh8 Leiden und viel Teibfol indie Hevre
lichEeit cingehen,

3um andern nehmen wir bievaus
biefen Lroft : Die gldubige und geduldis
ge Ausbarrung unter dem Creuge brin:
get vielen Tlugen und Seegen. Sole
dyed beFrafftiget Poulus in diefen Worten:
Aber darnad) wird fie geben cine friedfame
Studt dev Serechtigleit denen, die dadurch
aeitbet find, Den Nusen vom geduldigen
Aushalten unter dem Leiven nennet Paulus
eine friedfame Frucht der Serechfigbeif.
Wir vevftehen durch diefe Frudt der Gevedh:
tigFeif dieaus berSevechtigheit DedSlaubens
enttftehende GSerechtinfeit des Lebens, oder
wabre Heiligung.  Jmwar Fan das Leiden an
fich felbft Fetmen Menfchen Heiligen, noch ges
recht machen, denn dag mug und Fan GOLE
allein thun:  Dody ift es ein Mirtel, wor
durch die Glaubigen, die in dem Blute Chei:
fti aeheiliget und geveiniget worden, int
Glauben und heiligen Leben erhalten oerden

Ednnen.  Denn es ziehet ffe vonder Stinde
U3 und
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und Welt ab, und der Glaunbe wird dadurd
betahret, Sm Anfang des Leidensd evkens
net man foldye heerliche Frndht und Nusen
nidyt,  Wenn man aber eine Jeitlang dav-
unter aus - und dem lichen GOt ille ge-
Dalters hat: fo leent man erfernen , pafdas
Crenp wabrer Ehriften groffen Nugen brin
ge. Denn nach dem Ausfprud) Panli 2.
Cor. 4, 17. fihaffet es eine evige und uber
alle Maaffe wichtige Hervlicheeit,

S foldye Freube und HerelichEeit, Ge-
licbfefte in Dem HCrrn, ift audh durchs Leis
ben eingegangen der fwepland Hoch = Edle
und Hodygelahree, nunmebro felige Here
Jobann Seinvid) Sreude, wobr-per:
dienter Con-Rector bep der groffen Stape:
Sdule biefelbft. Derfelbe war ein vedye:
fchaffenrer Junger FEM unb wabrer Chrift,
felches ich vor SOrt nadh meinem Gemwiffen
bezeuge, und auch anvere bezengen miiffen,
bie ihn nuv ein wenig gefannt haben, Ep
ar et Unteethan im Snaden - ynd Cren:
Bes: Neiche Ded groffen Kdniges FEfm Chris
-t Denn GOt hatte ihn, weil ey fichin die
Orbuung der Buffeund des Glanbens brin:
gen laffent, in dent Stand der Gnaden perfe:
Bet. ar er nun ein Unterehan in dem
Guaden: Neiche T, weldhes ein Crenssess
Reidy ift : o Eonte er mit dem Crense nicht
verfthonet Dleiben s fondern mufte auch fein
Creus dem HEren SEM nacheragen, @gd)

114
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faf bt Der freue GOft in feintem Leiben
und ‘.Zrauviﬁfeit nichs ftecfen laffen ; fondern
fchont bier auf feinem Kranchen: undSterbes
Bette nody veichlich getvoftet und evquicet.
Dennt GOTT fehenrcfte ihm eine befondere
Sreudigkeit ves Glaubens, fich an Chriftum
feiten  Hepland und Verfohner su halten.
€ murde in der Glaubens Getwifheit vdllig
verfichert der Bevgebung aller feiner Simbden,
bes jgottlichen Friedens, und der Kindfchaffe
&Ostes, und freuete fid) innigft auf vasg
Sreudensvolle Lebert im Himmel, dag er
ouch mit feiner Hand nach dem Himmel
wiefe, und fagte: Da, da ift gut fepn, Wie
et gewimfcht und verlangt, fo hat SOIT
 fein. Werlangen evfirller, und feine Secle
burchs Leiden eingefiihret in feine Freude
und Hevvlichfeit. Sein verblichener Cous
per ift fchon vovigen Jrentag in feine Ruhes
Camner gebracht wworden, und wi find jeo
gufammen Fommen, dag i ung sum Peeife
GOttes und sum erbanlichen Andencfen ded
feligen ' Serrn CON-RECTORIS aug
bem Worte GOrees jujammen crwecen,
auftichfenund frdften wollen. Wit twenden
ung daher zum BVater aller Snade und
BavmberBigkeit, und bitfen ihn, S wolle
und um 3E€fu willen den Heiligen Seift ges
Den, Dap wiv fein heiliged Wort mit Nuken
und Segent betrachten mogen.  Wiv evbitr
fen uns Ddiefe GSuade von SOt in einem

A 4 gldu-
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. glanbigen und andidytigen BVater Unfer.
Leichon-Tept

i Sobatn. 14, 0. 22,

b no 30 babt auch nun Traue |
vigeit ; Aber ich will eudh twice

| et feben, und cuer Herhs (ol fich t
freuen, aund cure Freude {oll nie-
mand von euch nehmen,

Bortrag.
eliebfeftein dem HEren, und jum Theil |
{chmerplich betritbte Subdrer! €3 ift 5:
viefer: unfer verlefentcr Leichen - Tert der
Tvau s Tept  gemwefen, weidver bey des felig-
oerfrorbenen  Heren CON-RECTORIS
Bertraunpg vor drey Vievrel Jahren abge:
handelt worden. Wit nehmen ihn nun, da 1
: er oorgeaeben ift, ju unferm Ceichen: Tert, r
V| 1. befrachten darausinderFurcht desHEren ;
A Den veidyen Teolt JEfu for feine |
i Tunger undalle woabreChrijten |
|

in ibrer Teaurigleit.
oRir twollen hiebey 2. Sticfe ermegen
1. Die Traurigheit Oer Jlnger

JEfuund allervogbren Chriften,
UNo II, ':‘-,:E’
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L JESU reidyen Troft fir feine

unger uno allewabreChriften
in threr Traurigleit.

Gebet.

@‘ctreuer und bavmberiiger Heyland HEvp

S€fu, wiv bitten dich demithialich, du
wolleft anjeio deine Snaden: Berheiffung
an uns ecfitllett, und mit und bey uns fepn,
weil hicr mehy a3 3wey oder drey in deinem
Nabhmen veefomnles find, und uns deinen
Heiltgen Seiftund deine Weisheit fhencken,
vag it dein Heiliges Wort mit Nuken und
Segen betrachten mdgen.  HErw SCfu,
verleihe Gnade und Barmberkigkeit, dap
alfe, die bisher nody Feine gdttliche Tranvige
Feif diber ifre Stinden evfahren Haben, und
noch nicht deine Jiinger geworden, fich laf:
fer ju einer gotelichen Tvauvigeit Mber ihre
Sunden, und jum GSlanben an did) bringen,
pamit fie deines reichen Troftes theilhafftig
wetdent Eonnen.  Du wolleft aber and) dies
jenigen, die eine gdtrliche Trauvigkeit erfahs
ven haben, und nody mancherle innerlichs
und anfietliche Leiden tragen miffen, durch
beinen veidyen Troft aufrichten, ftdvcfen
und tedften, Dag fie unter dem Leiden gedule

- dig audhalfen, big du fie durchs Leiden be:

wahre und Ddeinem Bilde vecht Ahnlich ge:
madyt haft, und fie durchs Leiden einfithren
Fanft in deine DHevelichbeit, Erhdve uns,

A 4. HE
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HErr SESU um deiner Berheifiung und
Liche toillen, Amen.

lebanblung;
Crfter ZTheil

Yontt foiv denn nun, Geliebtefte in JEis
unfeer Hepland, und jum Theil
fhmerislich befenibfe Iufhdrer, betvadyten,
penteichen Troft SEfu fiie feine Fimger und
olle wabre Ehriften in ihrer ITvauvigkeirs
fo muffen it
L anfefen die Travrigleit der Tfiins
ger TJEfit und aller wabren Chriften.
Um mehrer DentlidyFeit villen wollen iy
cinmabl die Tvaurigkeit det Sunger FCEu,
und fo dann die Tranvigheit aller wahren
Chriften evivegen.  BDefrachten wiv
- Peftlich die Traurigbeit der Tjunger
(&, fo legt Der HEL FEus felbft inuns
feem Zept cin Seugnif ab von der Trauvig:
Feif feiner Stinger, foenn cv fie alfo anvedes:
bt babt audy nun Teaurigleit. Die
Sraurigkeit der Sunger SEM, war 1) eine
Gottliche Traurigleit, Denn fic waren
nicht Defritbt und tranvigum jeitficher Ditts
ge willen, fondernt fvegen ded Leibens und
Sterbeng  des HEn SEf.  Siewaven
traurig, daf der HEL FEMS folte von ih
wen  genommen foerden. €38 hatte ihnen
. 5€;
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JEs angeseiget, wie er nun von diefer
Welt mieder weg, und zum BVager aehen
wiede. §05.16,5. Liun aber gebeich bin
31 dem der midy gefande hat, Diefes
batfen die Shinger wohl verftanden, vag ibr
HErr und Meifter witede von iHnen Getome
men ferden,  Dicvitber geviethen ficin eine
arofie Trauvigheir, vaf andy SEfus o ihnen
fagte 30h. 15, 6. ieweil ich folches 3u euch
gevedet  Dabe, ift cuer Horl poll Traurens
worden. Demnady betriibten fie fich, Dag
fie FEfunt vevlieren folten nadh feinee loibls
dhen Gegenvart, Begriibeen fie fich nun
1iber 3Efum, dag fie ihn ecliehren folten, fo
war ihre Teaurigkeit eine gdttlidye Traurige
Feit. €3 war die Tranvigheit dev Junger
S€fu

2) Line vechre Heegens - Trayrigheir,
Denn ihr gankes Hevs war voll von per
Trauvigheit, Soldyes befrafftiger SCs
Jobann 15, 6. dieweil idy folches 3 endhy
gevedet habe ift ewer Herk ooll raurens
worden. €8 deang ihnen das Wort 5Efi von
feinem Hingang sum Vater fo ju Heefen,
bag fie innigft dariber Hetrib und fraurig
ourden.  Daber wav ihre Teaurigkeit eine
- Derhend:Trouvigheit. Die TrauvigFeit der

Stnger SEfu war

3 Line rvedt groffe Crauvigleie,
Denn fie waven  rvedyt evfchrocfen, und in -
Suvht und Angft aefebet worden iber: die
Ankine
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omEandigung SCiu, daf er werde vonihnen
genommen foerden. Diefes ecfennen wiv
aus bden Worten  Chrifti, tenn ev
feine Siinger Job. 14, 1. trdfiet: Luer
Zyerts erfchrectenicht; oder cigentitdy, cuee
Hevts werde nicht beunruhiges, und in allzu:
aroffen Summer verfeiet. Sudyef fie nun
Cheiftus zu bernbigen, fo miffen fie fic in
grofier Traurigkeit befunden haben, Eben
von  foldher ' groffen Srauriakeit vedet andy
SEB So. 16, 20. JbE werdet weinen
und bevlen, aber die YOelt wird fidh
freuen. €8 ift anchleicht ju begreiffen, Dag,
al3 Ehriftusd gefangen genommen, jum Tode
pevurtheiler, afs dev grenlichite Ubelthartey
tractivet, und gar and Crent gefchlngett
mworden, foldyes bey den Fimgern witd groffe
Sraurigkeit verurfacht Haben. So hatten
denn die Jinger IEf groffe Trauvigkeit,

Gragen wir nach Den Urfachen, warum
fle fo frautig waven, fo Fonnen wir unter
fdhiedliche anflihren. Die erfte Urfach
svar ibre Unwiffenbeit von der Yloth-
soendigeit des Leidens TY€fir.  E3hatte
ihnen derHEre JEuS offte von feinem Ceident
gefagt: aber fie hatten nidht vecht Adhtung
darauf gegeben, auch nidyt vedyt nachgefor:
fehet bey SER, warunt er foldye Seiden ibee
ficy nehmen folte? Daber feehet gefchricben
fuc. 18, 34, Sie vernabmen der Feines,

fons
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®ad er von feinem groffen Leiden porher ges
fagt hatte, und die Rede war ibnen ver:
borgen, und wuften nicht, was das des
fage war.  SRav bey Diefen Sungeen die tins
wiffenleit voun dem hdchitudthigen Leiden
I u eine Urfach ver Traurigeit, fo ift auch,
bey mandyem Ehriften die lntiffenheit von
den Wegen  und Sibrangen GOrtesd eine
Nefach, warum fie nidyt bald jur Sreudigkeit
aelangen Fonnen, foudern lange 3eit in der
Srauvigeit aushalten miffen. BViele Edns
ven cher aus ihrer Trauvigkeir heraus Fon-
men, wenn fie auf das Wort SEfu beffer Adys
tuing  gegeben Barten. Weil fic aber bas
Sovt der Berheiffung nicht recht faffen :fo
bleiben fie lange in dep Trauvigfeif ftecken.
Die andere Ucrfach dor Traurigeit der
Jinger 3¢ war ibr Eleiner Glaybe,
Sie glaubten jmar an den HEprn ¢ um:
aber the Glaube war fehr fhmwady. Dars
um fudbte fle SEMS um Slauben 31 ertver
efen und u favcen, wenn er Job. 14, 29,
fpridht: 1nd nun babe ichs ench gefagt, -
bag idy nemlidy durdy den Tod von euch ge:
nemimen weede, auf daf, wenn esnyn ge:
fcheben wird, Oaf ibr gldubet. Die
oritte Utfach ihrer Sraurigeit war ibre
Liebe 3u Y€fi.  Gie hatten SEfum Bevtss
lich lieb. ~ Weil fie ihn nuy liebten, fo tpl:
fen fie audy gern, daf e bey ihnen bliche
D6 er aber dem ehngeachret von ibuen fcgei,
en
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deit molfe: fo ourden fie barviiber franrigs
Die vierdre Urfach ibrer Traurigkeit war
vie Sreudeder Weleitber Chriffi Leiden.
&3 Hatte ihuen J€fus gum vovaus gefast:
wenn fie foirden weinen und heulen, und
in dee grofren Teaurigleit ftecen, o wirde
fich Die TBelf freuewt. Hud) diefed wav eine
efach, tavun fie fo trauriy urden 5 vie
¢5 denn den Gldubigen geivis fehr nabe gebyet,
and viele Teauvigkeif vevurfachet, wenn fich
die Welt wber ihre Noth und andever Chri:
fton Geiden freuct. Dicfes find denn die
Ufachen warum die Junaee JEf frauvig
aven.  Sie nun SEfu Jinger ihre Ceiden
uid Srautigteit hatten: fo haben aud alle
wabhre Ehriften, © lange fie in dicfor TWelt
febon, getvif ihre Ceiden und Tvauvigtei,

Dafyer bedencen vir
3um auoern die Trauvigleit aller
wabrer Chriffen.  Dodh ehe twirdieTrans
vigeeit wahrer Ehriften felbft evivegen, milfe
fent tiv den Unerfeheid unter der Menfihen
Tprauvigfeit wobl mevden, €3 giebs mans
chevlen veen Dev Teauvigkeit in der Wel:
aber pon allen YActen if nue cine einbige
9olvt ecine goftliche und GOr¢ foblgefallige
Franvigeit. Dedenden v diefe unfers
Gyicdliche vten dev Traurigkeit, fo findent
wiv nach dem Worte GOffes 1) eine
weltlidye Traurigleit. oder Traurigkeif
der Welt.  Diefe weltliche Trauvigkeit be:
: ftehet
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ftehies davin, wenn ein Menfeh Hber bett Beys
ot iwdifther @her fich inmertich Francber
unb quales; ober befribt ift, Daf er nidye fo
viel von iedifthen Giitern in dor Welf eps
langen fan, al8 er gevn il 5 DDet fhenn jo-
mand von dem andern frhe beleidiger ot
e, und will fidh geene an frinem Seinve
vadhen, fucht audh Gelegenbyeit, Fan aber fol:
e nidt finden, und Franckes fich davitber,
Diefes it eine weltliche Traurigfeit,. Von
folcher Tranvigkeir, die GOfe febr migfatig
ift, tevet Panlusg 2. Sor. 7, 10. die Traus
vigbeit der Welt wircer den Tod. Diefes
wied lepder! an viclen erfiillet. Denn piele
bringen fich duveh die weltliche Lraurigkeit,
Sorge fiws Sedifche, und Sorn um ibhr Qe
ben. €5 giebt 2) audh eine eigenliebige
TeaurigBeit, wenn der Menfch feine Stirnts
Den und fehandliche WercPe, um der Schane
De und Schadens willen, den ev davon far,
bevener. Diefediftvine eigenliehigeTraurigs
Feit, weldhe GOrt nicht gefallen fan, @g
finet fich 3) eine gefenliche Traurigleit,
da ein Sunder aus dem Gefetse SOffed
feie  Sinden und GOtred Jorn und Un-
gnade, Tod und Verdammnip lebendig em:
plindet, und fich nicht 3u Chrifto foendef, fone
bern in beftandiger gefeslichen Angft behar:
vet, und auf foldye Weife Feine Srafft bes
Fomms, fich von der Sinden-Herrfehaffe lofs
gumacben.  €g gicht ¢) Bine benchleris

fibe
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fhe Trauvigleit. Dicfe beftehet davin:
Rent ein fo genannter Chrift im Beichefubl
in feiner gelernten BDeicht fagt : Mein -
Herk ift betrirbt und ift miv leid, dap id)
®Ott meinen HErent evziivnet Habe, da ¢8
dody nicht andem ift.  Heudhlevifdy ift diefe
potgegebene Trauvigheit 5 Denn Dev Mund
vevet von Trauvigbeit, und vad Hevk weif
nichtd davon. Freuet ficy ein Menfeh noch
fiber Die ©unde, und lebet in der Sinde:
fo fan in dem Hevhen Feine redyte Trourigs
feif feyn.  Giebt ev aber eine Traurigkeitvor
bep Hertfchenden Stnden, it e eine hendy
fevifche Srauvigheit. Dennder Mund vedet
anderd alg das Herh evfahret, Diefe vier
eten Der Trauvigkeit gefallen GOLL nidht,
Dentt fie find alle niche vechter Ave.  Nur
cine einbige ift vecher Ave und Fan GOLe
gefallen. Und Diefe 1t 5) die vom beilis
gen Geift gewiiccfee Tranrigleit. Die:
fe beftebet davin, fvenn ein Menfd), dev
pie Simde a1 Sunde durd) den Heiligen
Gheift [ebendig lernef evBenten, und denFlud)
per Stinden empfindet in feiner Seele, nicht
une depoegen die Sumbde bevenet und bes
feiibe ift, eil er Sorn und BVerdammnip
perdienet, fondern fveil er feinen gutigen
Schdpffer, Der ihm in feinem ganken Leben
oicl Gutes criwiefen, fo fbrecklich beleidiget
pat. Diefe Trauvigkeir ift die vechte und
GOt woblaefallige Trauvigkeit, foovon
Daulus
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Paulug fagt, 2. Cor. 7, 10. die gottliche
Tranvigkeit fvireker eine Neue sur Seligteit,
die niemand geveuet. San mait dann diefe
adttliche Teauviafeit von den anbern rten
unterfiheiden und evfennen? Sa, man fan
fie wohl erfennen, und jivardavan: o biefe
adscliche TeauvigFeit fich findet, dableibs dep
Menfeh nicht in der Stnde; fondern ftivbe
Der Siinde gans und gar ab, und verabithens
ef fie. Denn fein Hevk foivd vurch foiche
Reuwe und TvanvigFeit abgefehrr von det
Simde.  Hingegen 1o die vorigen Yrten deg
Traurvigkeit fich auffernt bey dem Menfchen,
ba wird das Herk nichs abaefehrr, fondbern
dev Menfeh bleibe in der Stinde,  Die gdrelis
e Tranvigheir Fan dee Menfily nicht felbfe
fiivckent, fonidern de heilige Geift wwiveke fies
jeboch e in einer foldhen Seele, fwelche die
vorlauffenide Grade GOttes annimint, und
bem Deiligen Geift folgfam wnd gehorfom
wird.  Noch mivffen wiv bey Berradyrung
diefer gdtslichen Trauvigkeit anmercfen, dag

~ fie bey einigen swahrhafitig Bubfertigen fidy

findet it cinenr gedffern, bey andern in cittemm
gevingern - Maafie.  Sinige virffen fich
nicht lange unter Dem Gefiihl der Siinden
und des 3ornes GOtred aufhalten, fonberss
Ednnen bald juy Annelmung der Gnade
&Ottes fehreiten, und fich die Gnaden: Veps
beiffungen  &Ottes im Glauben gueignen,
und den gdttlichen Sl‘vx;g o011 der %‘ergebn;ng

(Y
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per Suindess in ihren Seelen fhmecFensund
folches ift eine pur louteve Gnade GOttes,
selche Eein Menfch verdienen fan,  Andere
aber mitffent lange 3eitin foldyer Trauvigkeit
aushalten, ehe fie Eonnen um Genug dey
Gnave BOtfes, sur BVevficherung der Verge:
pung der Sinden undzuim Fricoen gelangen.
SHey einigen brivht diefe gottliche Sraurig-
Feit, enn fie thr ticfes Verderben vecht ein:
fehen, und den Jorn GOftes uber die Simn:
den vedht fiblen,in vielen Thranen aus, da
fie denn the Anliegen und inmern Hevbensd
Summnier und Angft Ehrifto gleichfonmit den
- Zhranen in den Schoop fehutten; und folchen
pfleat dag Hevk bald fvieder leicht ju werden:
Bey andernt aber, die nidhe ju folchen vechten

Buf-Thrdnen gelangenEonnen, b Ge gleich

darnady vevlangen, befindet fich eine weinern
de Seele, und ihr Schurees und Anaft ift ger
weiniglich empfindlicher und griffer, als bey
venen Bugfertigen, deven Hevk bald in Thrd:
nen fberfibivemmet.  Bep einigen jeiges
fich cine febr arofje Tvanvigeit und jwar fon:
verlich in hohen Anfechtungen, da will denn
gar Fein Tvoft und Troft:veicher Sufprach
Haften. Sie laffen fich das Wovt desEoans
gelii fleiBig vorhaften, und alle Trofts Srim:
de aus Dem Worte SOtted ans Herk
fegen: aber e8 fdheinet alles umfon(t ju feyn,
fic Eonnen Fein Troft-Wort faffen , nody fidy
im Glauben gucignen. Sp gicbt GOt eis

aem



uemt Buffertigen ein geringer Maaf, dens
andern ein groffer Maag der adtelichenTean:
vigkeit, nachdem ev fiehiet, daf o8 einem jeden
ndthig, niblicd) und Heilfam it
Ob nun fehon einige ein groffers, andes
ve aber cint gertngeres Naaf der Trauvigleit
baben: fo haben dodh alle wahre Bugferti-
aen urd fwabhre Chriften inihrem Maaffe auf
diefer Sammer - vollen Relf eine gottliche
Trauvigfeit.  Denn e8 wird an allen wah:
ven Chriften der Ausfprudy des HEwrn GEM
eefitliet : br babt nun Trauvigleit.
Cine gdttliche Tvaurigkeit Haben wabre
Chriften x
_ 1) in ibrer evften Buffe. Denn in
devfelben beFommen fie cine goteliche Tvaus
vigkeit, indem fie lebendig evFennen, dag fie
ben Deiligen, gevechten und ghtigen GO,
und Bafer und beften Verforaer, SEfum ih:
renHepland, Seligmadher, und befeenFrennd,
und den heiligen Geift, ihren allerbefrenTrds
fter und Heiligmacher mit o vielen Stinden
und mancherley Ubertretungen beleidiget
unb evgitenes haben.  E3¢huf ihnen fveh,
vap fie bas hevrliche Ehenbild GOLtes, die ans
erfihaffente Weisheit, Gevechtigheit und Hei:
ligkeit verlobren Haben, und das fihandliche
Bild der Stmden und des Teuffels an fich
tragett, und Feine Cicbe GOfted , fondern
Seindfihafft und Wicdrigkeit gegen SOLE in
ithven Hevken I)abcn?.25 &3 betritbet fre, wer;n
: 2 e
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fie ecfennten, DaB fie ein folches bavtes und
tobtes Herk haben, das fich nidht vecht jec-
tnivfhen . affen  und techt in Thednen
fchiviriten will.  Sichaben Tranvigteit, Dag
fieibre Sindent nichi vecht bevenen, befveinen

-und vevabfihenen fonnen.  Denn fie wollent

gern immer mehevecht gdttliche Trauvigheit
und Neu uber ihve Sinden Haben, als fie has
bet.  Tvaurig find fie, wenn fie folen grof:
fen Unglauben it ihren Hevken finden, dag
fie gar feine Gnaben:BVerheiffung GOrres
pon Der Bergebung der Sunden annchmen,
nodh Chriftum mit feivem Bevbienft im
Glauben faffen Evnnen.  1iber folchen U
glauben entftehet ieder eine nene Avt der
gottlichen Teanvigkeic. Detin weil fie erfer
nett, Dag fie die Snaden - BerheiffungenG Ot
18 niche glauben, und fich sueignen Eonnen,
tvie fle swolleri: o dencFen fie, fie perfiindi:
gen fich von neuen wieder gar fihrecElich an
®Orr, weil fie ihn gleichiam jum Lirgner
madhen. Hoven oder lefen fie nun, was L.
J00.5, 10.frehet: Wer BOtte niche glin
bet, der madyet ibn sum Ligner, o ma-
chett fie Den ©chlug bey fich : Du Fanft dem
Worte GOrf1es und feinen BVerheiffungen
von Der BVevaebung der Stinden nicht alaue
ben, und fie dir jucignen, darum madyit du
GOLe jum Lhgner, und verunebreft ibn aufd
pochite. Nunift essiwar wabhy, daf SOt fehe
verunehrel wivd, wann man feinem Worte

‘ : e
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bett Wort dev Wahrfeit, nidyt Glanben heye
nefient will.  Denn GOrees Ehre befreher
baritt, Dag er von ung erfanne twerde als ein
wabrhaftiser SO, der foine Berheiffung
getwip erfullen foird, alg cin allmachtiger
GOt der fein Wort gesvif evfitilen Fan, und
al8 eint gevechter GOLL, dey feine Verheifung
aemi erfillen mug. Wenn man nun fei:
nem Vot nicht glaubet, fo perurtehret man
bt aufs bodhfte; denn man madhet i, wie
Jobannes faget, um Cigier.  Doch rechnef
folches Der liche GOt Buffertigen und
Sdwadyglaubigen niche 3u, fweil fie gerne
glauben wollen, nnd im Sampffe des Slane
bens arbeiten.  Alfo ift offenbar, daf die
Empfindung des linglaubens neue Lranrig:
feit bey den Bupfertigen perurfachet. Sol:
chevaeftalt Baben wahre Chriften Traurigteit
in der Buffe, und Chrifti Wort 1wird an
ibnen evfitllet: She Babe nun Traunvigkeit,
Solihe gdteliche Srauvigheit in dep crften
Duffebatibre Stuffen.  Denn bep manchen -
ift fie febe’ grop und hArs fange an ; bey an:
dern aber nicht. S folcher aroffen Trau:
vigteir feectte David, wovon der 38. Palm
eitt Denelich eugnip ableger. Da heiffef es
im evftett: und folgenden BVevfen : HE et
ftraffe mich niche in deinem Jorn, und
sidptige mich nidbt in deinem Grimm,
Denn deine Pfeile Fecken in mir, 1nddeis
ne dand dritcket mich, s iff nichts ges
gon 2 3 fine

{



fundes an meinem Leibe vor deinen
Dravens und iff Lein Sriede in meinen
Gebeinen vor meiner Sunde. Denn
meine Siinden gebhen fber mein Haupt,
wie eine fchwere Laft find fie miv 3u
fchwer worden, Uieine YOunden fting
den  und eitern vor meiner Thorbeit.

b gebe Brumm und febr gebiicket und.

oen gangen Tag gebe ich traurig, Denn
meitte Lenden verdotren gang ; und ift
nicdhts gefundes an meinem Leibe, Es
iff mit miv gar anders, und bin febr 3u
ftoffen 3 Tycb beule vor Uncub meines
aergens.  Ulein Hery bebet, und meine
Berafft bat mich vevlaflen.  AlleNusdens
cfe in Diefem ganken 38ften Phalm geben
Beugnif, dag David eine fehr grofie Traue

vigkeit in feiner Seelen erfabren habe. Ser.

Bent i DHidkiam an, fo mug devfelde getvip
audy eine groffe Traurigeit gehabs Haben.
Detint Jef. 38,14.Ledef er alfo von ficy: b
winfelte wie ein Branidh und Schwalbe,
und girrete wie eine Taybe : UTeine Y-
gen wolten miv brechen; &H%Pre idy leide
Yioth, lindre mivs. Unbim ryten vers:
Um Troft war micfebrbange; Duaber
Daft dich meiner Seelen herglich anges
nommen, dag fie nicht verdiisbe; Denn
ou witfeft alle meine Siinde binter dich
suclicBe. us diefern Worten erfennen wiv,
Dag ev in ciner geoffen Trauvigkeit und %2};:

: feih:



W6 23 3oy

friibnif feines Hevbens mup geftecet habes,
fooraus [ibn GOLE exvettet, da et ihm BVevfis
hevung von der Vevgebung feiner Siindext,
gefihencfet hat.  Walhre Chriften baben

Sraurigkeit
2) n der taglichen Beneyrung.
Denn 0o miffen fie ihr Fleifh fame den LS
ften und Begierden ¢aglich creutigen. Das
ber entftehet Feine Freude, fondern Tranvig?
Feit. Denn e thut dem Sleifeh, dem alfere
Abam fvel), wenn er ansg Sreuss foll. Traus
rigkeit haben toabhre Chriften, wenn fie indep
taglichen Crneurnng ven Mangel alles Gy:
fen empfinden muffen.  Sie verfpiiven offe
in fid) denn Mangel ded Glaubens, und deg
berBlichen Qicbe 3 GO und SEfu,
ben Mangel der lebendigent Hoffung und
Des gittlichen Troftes s Hingegen enrpfint
ben fie dffters eine grofie Uniuft uud Lrdge
beit jum Gebet, jur Betradytung des Wors
tes GOttes, und jur Ubung der wahren
Oottfeligbeit ; ja fie verfpithren wol gae
eine vechte inneliche und eimliche Wies
brigfeit wider das Gute, wiver GSOLE und fei:
ne Jitbrungen, und eine groffe Seneigtheit
s allem Bdfen. Da veget fich bald diefe,
bald jene Sinde mieder donueueninihnen,
und 1ill icder ju ihrer vovigen Herefhaffe
fommen, da fie gedadht, fie Hatten fie durdy
bie Krvafit BOftes fo nbersyunden und ges
80Dtet, Dag fie fich fo leicht niche fwieder regen
D 4 Oles
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miurbe. Sebt ihm dennt die Sinde icder
Yot tewen g und veiket fie, fo haben fie daws
fiber Feine Frende, fondern Traurigleit,
Lrauvigfeit haben mabhre Chriften, wennfie
mevcfen, foie fie bie und da Feplevitre bege:
ben. Sie erneuven alle Tage ihiren Bund
mit GOfE, und faffen den BVorfak vecht be:
Butfonr 3u vedett und zu twandeln: elhe fiefichs
aber verfehen, ferden fie von threm Getwif
fent uibersenget, fie hacten aus. Ubereilung
nidt behutfam genitg aevedet, oder gefvans
belf, ais fie billig thun follen, Rigd ihn
o nun vedit offenbar, fo entfzeher daher
Tronvigfeit. uch Haben wadre Chriften
Lraurigkeit, wenn det Teoft, weldhen fie How
Bin in ihren Seelen empiunden Haben, ju
vecfhivinden fheinet.  Borhin, da fie anfs
gewectt  soordent sne Duffe, und duech den
Slauben an Chriftun Bergebung der Siins
ben evlanger baben, fo haben fie Sreudiafeit
1t BOft gehadt , und den Trofr GOLfes in
ihren Seelent empfunden. . Nunaber, dafie
ben Mangel des Slanbens und der hevkliz
ehent Liche 3 GOLE und grofie Teagheit sum
Gutent in fich verfpiteen, audy mol gar ge:
foahr terdenr, wie fie fo manche Fehle
fritfe thun: o veefehivindet dieFrendigkeissu
GO, und  der  gdttliche Teoft, den fie
vorhin empfundent Haben. Da, ba ift Un:
rube und Sampff in ver Seele.  Diefes al:
Tes veruvfachet Eeine Freude, fondern Traus

Kigs



righeit. Daber witd der Ausfprnd des
HTren FEfu an ibnen evfitlier: (b babe
i i der taglichen Ceneneruniy, Tranrige
Beit. Wahre Chriften Haben Teaurvigheit
3) 3n den mandperley Anfechtune
gen und Leiden, dle fic, o lange fic auf ey
Welt leben, ibernehmen mirfen.  Siemif
fer: erfaliven, fuie fie die el um der Sottfe:
ligkeit tvillen Baffet, anfeinder, verfpotset,

Iafrert und aufé argfte vevfolaes, dag fie

gleidyfam eint Feg-Opfer der Welt fepn mirfs
fen. OD fie nu fehon fedlich daritber feyn Edns

fort, DAB fie uim Ded Worts BOLted nid Chrifes -

willen leiden, teil fie das Leiden nicht verdies
tet haben: fo empfinden fie body offt einein-
necliche Betenbnif und Tvaurigfeit, fondeys
lich wenn die Welt feheinet vecyt ju haben,
und fie unvedyt. Trauvigkeir haben fie, wenn
fie feben, dag fic die Welt allem Guten, theils
nit8ift, theils mit Macht widevfeter, und il
et Namen&SOtte8 nidyt heiligen, noch GOt
tes Neich Fommen und den Willen GOfted
nicht oollbyacht werben laffen; Hingeaen al:
les Bodfe auf alle Avt und Weife befordert,
und dasg Neich ves Teufels treulich aufrichs
tef. Davan Fdunen fie ohne Summer und
Betribnifiihres Herkens niche einmah! ges
dencken, gefthiveige vedht betvachten. Sehr
trauvig werdert fie, wenn fie horen mirffen,
Dag der Name SOtted von fo vielen Men:
fchen, die fich Chriften nennen, entbeiliges
Dt itk
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foird, und fehr viel Sinden, Schande und
gafter im Schivangegehen, denen fie,ob fie
gleich fwolfen, dennoch niche feeuren Eonnen.
Da werdenifire Seelen vecht gequalet. So
ging e8 dem Loth in Sodom, von weldyem
wir 2, Pete. 2. 8. lefen: Dieweil ex, det
eoth, gerecht war, und unter ibnen wobs
nete, Oaf evs feben und boven mufte,
qudleten fie die gevechre Seele von Tag
3u Tag mit ibren ungevechten Yercken.

Nicht  weniger Tvanvigleit Haben wahre

Ehriften: wenn fie wunfchen und bitten, dag
GOfted Neich modge gebanef und desSatansd
Neich gerftdhret werden, und mirffen doch
feben, daB dad Verderben immer grdffer
wird, und immer mehr und mehe einveifet.
€8 thut ihnen auch fehr wehe und betrbe
fie, enn fie evfabren miiffert, dag eirer und
der andere, der fichiu GO bekehret, und
ihm ecine Beitlang vedlich und von Hevken
aedienef hat, wiedev juvinF gehet, mit Dema
die Welf licbgeivinnef, indiefe und jene grof:
fe Simnbe verfallt, groffes Aergernif ane
vichtet, und dev Welt Selegenbeit giebet ju
taftern,  Gewif, das vevurfacher wahren
Chriften viele BDeFunmernif und Trauvig:
feit. - Endlich bringt ihnen auch diefes Peine
Sreude, fondeen Trauvigkeit s wenn fiefehen,
paf Glanbige Feinte rechte Liebe unter cinans
ber Habert, und Feiner des andern Laft tragen
@il 5 aud) el einer vudder audeve anf&lngt

: unlaws
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unlauter su wandelnr.  Diefes alled verurfa:
het swabren Chriftern innerliche Ceiden und
Trauvigkeit, Mirffen fie denn Solches Leiden
fragent: o erfabren fie in Der That, bag
Chrifti Wore wabe ift : Tybr babt nun in
mancherien Aufechtungen nud Leiden Trau:
vigleit. Cinige wahre Chriften Hoaben
TraurigFeit
4) “jn boben Anfechtungen. Da
miffent einige twahre Chrifren evfabren, wie
fidy ver HCre FEMS gank und gar vor ify:
nen vevftecFet und perbivget; wie ihnen aller
Dooft undEmpfindung verSuadeGOttedent:
sogenfvied, dag fie niche wiffen, wo aus nodh
ein, ob fie GO1t ober dev Welt angehren.
Groffe Tranvigeit haben einige wahre Cheis
ftent, fwenn GOt dem bidfer Feind juldfet,
vag e fie mif manchetlen areulichen und
gotteslafterlichen Gedancken plagen kan, und
thuen foldye als feurige Peile in ihre Hop
Ben fchiefjet, dag fie fich derfelbent durdh Fein
Sebet, Sampf und Streit ermwehren Edn
wet, fonbern leiden muflen.  Komme dentt
nod) dazu, dag fie it foldyer ihrer Beklem:
mung vesd Hevhens gar nicht befen, noch an
GOft gedenclen Ednnen: o wird ihre Traus
vigteit nodh mebr vermehret. Da, da frifi
Chrifti Wort ein:  “(br babt nyn.in dent
hobhen Anfechtungen Teaurigleir. Der:
gleidyen grofie Teauvigleit it hohen Anfechs
tungen haben evfabhren Hivb, David, Qlffapg
u
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und SCiu Sunger.  Sufonderheit Hat Pas:
1us foldye hobe Mnfechtungen leiden miffen,
oa ihm Satan Foufien: Sdidge gab. Fra:
gent fiv nady der Mrfadhe, warum SOLe fol:
che hobe Anfechtunaen uber feine Sinver
Fommen [affe? fo aefthicht e8 wol darum,
oag fie in Der Demuth bleiben, und fich nidyt
der genoffenc Gnade GOrtes uberheben
follen. Diefed beFrafftiger Paulns mif fei:
- nen cigenent Crempel, wenn er 2, Cor. 12,7,
fihreibet : auf daff ich mich nicht der ho:
ben Offenbabrung fiberbebe, iff mir ge-
geben ein Pfabl ins Sleifd), nemlich des
Satans Lngel, der mich mit Siuften
fhlage, auf daf ich mich niche dberhebe,
Da diefed Panlus empfunden, fo hat er ger
wif Eeine Freude, foudern groffe Seanvigteit
in feinein Semitthe gehabt.  Einige wahre
Chriften haben Trauvigkeit, wenn fie fiehen
5) tm Lebrftande, e8 fey in Kivchen

odet in den Schulen.  Stelen wakre Chriv
fiert im Lebeftande inden Kivchen, fo feblie
¢5 ihnen da nicht an Teauvigkeit. Denn fie
fehen und evfabren viele Dinge an ihren Ju
bovern, wodurd) fie offt in die grifte Tvan
vigFeif vevfeber werden.  Teaurigeit Haben
fie, enn fic nady der Gnade, die GO dar:
veichet, Sahr aus Jab cin, das Wort Des
HErn vein und louter fehren, und ihrve
Subover es auch wol nod) Hoven: aber gar
feiner, ober doch febt wenige, Dag Wort
GO 1ted



&Dttes su ibrer mabren Befehrung anmen:
ven,  Da tommen fie offt in eine vechte
BeFlemmung ibres Hevens, und empfindess
manderley Uneuhe, vag fie fo gar feinen,
oder Doch febr svenigen Segen, in ihrem
Amte mevefen. Denn fie dencen, ffe wiren
Sauld daran, daf der andaefirente Saame
des Worts GO1ees fo wenig Frucht bringe,
va dody ihre Subdrer Schuld davan jepn,
tweil fie das gehoree Wore SOrtes bey fich
niche vedyt juv Kuafit fommen laffen.  Sne
Deffent empfinden fie hievnber il Leiden und
vaurigeit. Trauvigkeit haben andy reche:
fhafenie Celyver, wenn fich weldye (belgefinm
te 3ubdrer gar tider Das Wort der Wahy:
heie von Bup und Slauben erbittern, und
thve Hevken verhavten, und ol aar tiif
jenen verfehreen Sivaeliten aus Sevent. 44,
16.fprechen: Tlach dem¥Dort, das duim
Yiamen des HEven uns fageff, wollen
wir oir nitht gebovchen, nody varnach
thuns fondern wir wollen thun nach als
le dem Yore, das aus unfesm Uiunde
gebet, Das ift, wir wollen thun nach dem
bofen Tviche unferer Herken, Traurigkeit
haben vechtfchaffene Chriften im Lebr. Amt,
wenn fie mevcen, dag einige ihrer Juborer
givar danm und wann nody einmabl den bfr
fentlidhen  ®ottesdienft befuchen , unbd fich
dem dufferlichen Schein nach, junt Gepip
bes Worres SOstes emfinden: aber dag
Wors
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sRort GOfted wenn ed it der Betveifung
ves Geiftes und dee Krafft verkundiget wird,
nicht einmabl fo werth aften, daf fie eine
gangse Stunvedaffelbe anhoven, fondern un:
ter Der Predigt wag anders vornehmen, ent:
fyebet mit andeen vou itdifhen Sefchaffren
revert, ober bedencfen, was fienody den Som:
tag ober dic Wodhe hindurd) arbeiten, und
potiehmen wollen. Groffe Tvauvigheit ver-
urfachet ¢3 bey ihnen, wennfieim Deiche:
Gtubl pon den allermeiftent threr Beichtfin:

der nichts als Ligenanboren mauffen. Denn -

fie beFennent und fagen alle ¢ Shre Simbden
fodven ihen feib, fietwolten fich durd) GOf-
tes Hitlffe beffernt, und bleiben dvch Hernad)
immer, i vor, die alfen Sunbder, und fahs
ven in ihren Simbden wieder fort, wo fic 8
ot dev Deicht gelaffen haben. Trauvigheit
Haben vechefchaffene Lefrer, wwenn fie einem
und denr andernt, Hon dent fie fwiffers, dag er
eint Feind GOttes und feier Kinderift, und
in wiffentlichen und offenbahren Simbden
{ebet, Das Deilige Abendmahlveichen mirffen.
Uberdem fwerden fie offt fehr berribe nnd
franvig, tenn fie fehen, Dag einer oder dev
andere, oer durch das Wore GOfred gur
Buffe und Glauben evivecfet worden, und
angefangen hat auf dem Wege ded eebens ju
wandeln, Ddurch Befrug der Sunde und
der Welt, enfiweder durch Luft oder Jurdt,
fich soieder mit hinveiffen I8fiet, und ficge Dig
- 4



Welt wicder v0llig gleich freller. Noch has
ben fie Tvauvigleir, weun fieeinfehen, tie die
allevmeiften von ihren Subhdrern ohnewahre
Duffe und lebendigen Glauben pabin fterben,
und mit einem faifhen Sroft in die Civigleit
gehen.. Wenn vechefchaffene Lehrer Diefes in
threms Amee exfabren, fo follen fie aevenclen
SEu Ausipruch twerde audy an ihtten evfitls
fet: "$br babt audy mun in euvem Lehts
Amee Traurigleit. Stehen aber wabre
Ehriften

imLebr-Stande in den Schulen, fo
feblet es ihnen auch davin nichran Traurigs

Feit; Dertn fie miffeic offt evfabren, was Ehri:
ftus gu feinen Jngern gefaget : “fbr habe
un auch Traurigleis. RNicht Freude,fon:
bern Trauvigeit haben wafhre Ehriften in
Sdul-Stande, wenn fieihren Sehifernund
anverceanten Kindern mit Lehr und Leben
povgehen, und ihren den Weg des Cebens freu
lich seigen. folche aber nichs folgen tooilen,
BDeceube und trauvig werden fie, weitn feily:
ve Untevgebene herplich permabnen, ihnen
Die Oefabr ihrer Seelen povftellen und ffe
bitten, fie wolten bedencfen, wvas ju ihrem
Hepl und Frieden diene, und abtreten pon
dem breiten Wege des Fleifches und ey Su-
gend-Sinden : foldye aber dens ohngeady:
tef in demr vofien, wilben und fichern Wefen

bleiben und forfgehen, das verurfacht Teau:
vigkeit,  TraurigFeit Haben fie, toenn fie aile

Sreue
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Treite und Fleif anfvenden und vevfpiiven
nidyt folche Fruchte, ie fie wiunfhen, und
miiffenn gleichfom lauter Winter-SaatGen,
die eine Jeitlang verdeckt Hleibe, ehe fic vecht
aufgehen und Frudt bringen will, Dess
aleichen Dbringt 8 nidht Sreude, fondern
Zranvigfeit ¢ twenn vechifhaffene Lehrerin
den Schulen, die niche ihre cigene Ehre; fons
pernt Die  Chre GOttes fuchen,  mit
GO ihre Arbeit anfanaen und fortfeken,
alle Leibes - und Semifhs: Kraffre antwens
pewt, fidy ibren Schilern sum beften gank
anfopfert, und arbeifen bis fie nicht mele
Edtten,  nichts Denn Undanck um Lolin
Baben. Das  Francfet und beeeiibet fie.
So offt werden fie voiu foldyert, die ihre Yrs
peit wicht vevfichen, und ihre Laft nicht ein:
feben, andy ihre reuwe nicht evFernen, ver:
adyter und fehe fehnode qcf)a[ten Finden
fich fchow einige, die ihve Tveue evfenntent
und fie v thres Iercks und Avbeit willen
twerth halten: o find doch wicderum viele,
die ihre Teene nicht erfennen, fondern ihre
Nebeit gering und fie gar ;d)nobc achten,
Diefed alled verurfachet ihnen Traurigkeif.
Da witd auch an vedtichafenen Lehrern
in aroffer und fleinen Sehulen walr, was
SEfus ju feinen Sungern faget: “(br babt
auch nun in envem Scul: Ymte Tranvigs
Beit. Wabhre Chriften haben Trauriateit
6) im £h-Stande, Da, da finden rc[i)
piele




picle Umitande, wodurdy fie in Sranvigkeit
gevathen Fonnen. Bald fwird der Ehemann,
baid Die €he:Fraufranct.  Kaum ift bep
DMann aufgeftanden vour Keanchen - fager, o
Teget fich Die Frau wicder nicder. Bald wird
ein Kind ploblich Franc?; baid legt fich das
anbdece anch; bald miiffen die Kinber viele
Schmeriion ausfiehen, und die Elfern
fehen nichts denn Sammer davan; bald wird
ihuen das liebfte Kind, das ihnen BVevgnis
gen und  Freude evtvecfet Har, durch den
Tod entriffen 5 bald feheidet GOt ein Paar
Ehe-Leute, die fich hevslich geliebet, und eine
GOrt woblacfillige Ehe gefithres Haben,
purdy dert Tod von einandet : Das, das ver
urfacht  grofle Trauvigleit, und fehneives
Wunven ind Hevs.  Trauvigheit Haben
wahre Chriftern im Ehe: Stande, wenn die
Sinder, an denen fie alle Vater - und Mutters
Trene  bewviefen haben, die fie ju beweifen
fthuldig getvefen, aus der Avet fehlagen, ihrep
Cltern  guten Narh und Vermabhnungen
vevachten , fie fchndde Halfen, ja ihnen gar
Schmady und Schande verurinchen durd
ihr bofes Eeben.  Da ift Kummer, Betrip:
nig und Teauvigeit bey den Eltern, und
€M Wovt teift ben ihnenein: by babe
nunaudy im Eheftande Traurigleir, Ans
diefet allen ift deutlich ju evfennen, Dof
wabre Chriften in dev Welf Tvauvigeit Has
ben, fie frehen in weldyem Stand fie yollen,

g Erfal:
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Erfahren fie aber bie vechre Teauvigheit, 1o
ereheilet ihnen SEMS auch in ihrer Tran-
vigkeis veichen Tvoft. Dabev Detvadyten wiv

Der andere Theil, -

1L ®en veichen Teoft TJ8M i feine
Sunger und alie wabre Chriften in ih-
ver Traurigfeit.  Diefen finden wir nun
i folgenden Worten: Aber ich will ench
wieder feben, und cuer GHery foll fich
freten, und euve Srende foll niemand
von cuch nebmen. Sy nenne den Troft
& fur feine trauvige Stinger und alle
afire Ehriften billig einen rveichen Trvoft.
Denn §Efus, der veich von Liebe, Barm:
heriigheit und. Gnade ift, dev gicdr auch
reichen Teoft feinen Jungern und allen wak:
ven Cheiften in ihrev Trauriakeit, SEius

froftet feine Junger in ihrer Teanvigheir
1) it der Verfiherung daki ibre
Trauvigleit nur cine gar leine und Fyrs
@e Jeit dauven folle.  Solched thut ev in
diefern Worten : Fhr habt Tlun Tvauvigkeits
Hievin vevipricht evihuen, o8 foll ihre Traus
rigfeit mur ein Clun, e eine gar Furge 3eit,
vauren, Diejes BVerfprechen mwurde an de:
nen Sungeen evfisllet. Denn 8 wdahrete
ihr Leiden und Tranvigkeit Faum 3.Tage.
Am dritten Taae vffenbabrete fichihnen S€E-
fus tieder ju ihrer Freude. Das war ja
nur ¢in Yiun, eine Fleine Jeit,  Mugftenfic
: hernach
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Hernach nady derHimmelfahre IFf fihon vies
led [eiden, undihy Eeben um de8 HEN SEf
fotllen  bevgeben: jo war ihr Ceiden und
Seaurigbeit doch nur ein Nun, eine Fleine
Seit, theils, weil fie unter dem Leident durch
den Heiligen Geift veichlich geftaveer und evs
quicfet vwurden, dag fie fich frenen Fonten
um 0e6 Namens SEu willen Schmach 3u
feiden, theils in Abficht Dev eivigen Hevrs
lichEeit, die darauf folate.

Wie SES feine Fimger fedftef mit der
Kirpe ihrer Tvauvigheit, fo tedfter er anch
alle wahre Eheiften in ihrer Sraurigleit und
vufft ihnengu: She habe ClunTeaurigkeit,0as
ift, euve Trauvigkeit wahret nuv eine gar
Furiie 3eit; uber cin fleined, o wird fie
vorbey fepn. Eoen diefed hatte Perrus in der
Sdhule IEfu wob! gefafiet 5 daber fehreibe
et in feiner evften Epiftel im 1. . 6.
0. Jn twelbher b ench frenen werdet, die
ihr jewt eine Fleine 3eit, 1o ef fepn foll,
trauvig feyd in manchevien Anfechtungens
Hiemit frimme Paulus fibevein, als weldyer
2.Cot. 4, 17. (dhreibet ¢ Unfere Triibfal,
die seitlich, oder eigentlich nue Augens
blictlidy) iff, einen Augenblict bdauref,

fihaffet eine etvige und ibet alfe Manffe

widytige Devrlichkeit. Diefe Kurke der
Traucigeit Ddienet allen wahren Chriften
gum  Trvofte in allen Avten der gdrrlichen
Trauvigkeir, @Erfagren nunfahre ébriftg{n

2 ie
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bie gdttliche Trauvigheit in Dev fwahren Buf
fe, und find gotelich berrubs, dag fie thren
gittigen GOt und BVater, ihren liebreichen
Hepland FEfum, und feinen heiligen Geift
mit oiclen Simbden beleidiget haben ; empfing
pett fie, D ihr Herh fo have ift, 0af s fich
nicht vecht evwveichen [affen tvill 5 evFennen
fic, v fie Das Derrliche Chenbild SOfted
peviohren Haben; fublen fie ihren Unglaus
bert, und find dariber innerlich befrnbt und
rranvig: fo follen fie diefon Troft ju Herben
nelhymen, dag ihre Sraurigkeit nur ein Nun,
eine Furie 3eif dauve, Denn nach Furker
2uf-Arbeit und Glaubens-Kampff werdern
fie vevfichert Der gnadigen Bergebung ihrer
Stinden, des adrilichen Friedens und twer:
dent dadurch getedftet.  Haben fie Trauvige
feit in dee taglichen Ceneurung, und mufien
offt Den Mangel des Guten, ves GSlaubens,
der Riche, und der lebendigen Hoffnung ems=
pfinden, und inneferden, wieihuen dev Yovs
bin genoffene Troft verfchwindet: fo follen
fic bedencer, Dap diefe Trauvigkeir nuy cine
Fleine Jeif wabre, und bald davauf eire veis
dhe  Crquickung folgen sverde.  IMiffen fie
Trautigfeit in Den mancherfey Anfechrungen
evfafven, und fich um deg Nahmens FEM,
and um der Gotefeligteit willen verfpotren,
faffen und vevlafiern laffen: fo dienet thnen
GEfu Wovt, dap die Trauvigfeit nur ein
Youn, eine fleine Jeit dauven folle, jum

grogen
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grofiet Teofte. Muffen einige gar hohe
Anfechtungen exfabren, dad fie der bofe Feind
mit manderlep greulichen Sedancfen pla-
get, und ihr Heek o beElemme ift, Dag
fie ieder an BOft vecht gedenclen, noch ju
GOt beten Eonnen: fo muf ibnen dasd auch
sumt Teofk geveichen, daf diefe groffe Traus
rigEeit nuy eine gav Eleine 3eir wahrenund
bald ooriber geben werde. Sfehen andes -
te mwabre Chriften im Lehrr oder Hauss
Stande und mirffen davin mandyerley Tvau-
vigkeit evfabren: fo follen fic fleifig bedeno
~ofen was SEMs fagt: Jhr babe nun Tvaw
vigfeit, eure Traurvigheit vahret nuv eine
Fuvie Seif, einen Augendlick. Wie Dalb geht
nicht cin Augenblic? ober ein Stindchen
porben. Hicdurch mwerden fie Fraffeig ges
teoftet und aufgeridhtet ihre Leiden und
Srauvigeit geduldig su evtvagen. JIEus
troftet feine frauvige Sunger

2) mit der Verficherung, daf ex fie
wicdes feben und befuchen wolle. Sol
cdhes oeefpricht ev ibuen in diefen TWorten:
Aber idy will eiich wieder fehen. Wolte
fic e HEL SES wieder fehen; So giedt
ev ihnen die Berficherung, et wolte fich inih-
Cver Srauvigeit nady ihnen umfehen, und
folglich bey ihuen fepnjnady feiner Snadens
acgentart; -ev wolte fie niche in ihrev Tean:
vigkeit ftecfent faffen, fondeen (ie hevaus gie:
Hen.  Und Damit e das defto beffer glaus
~ E-3 e
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Ben mdchten: o fagte et su ihnen: ich mill
euch ieder fehen, nach memer Hufevetes
bung fill ich 1wieder 3u euch Eommen und
eudy befuchen, und von der Teauvigrert bes
frepen. Tas JCfus verfprodyen, dasd Hat
ev audy gehalten. Denn am evften Ofters
Tage befudite fie dDev auferftandene SEMuS,
und vieff ibven 3u : Friede fep mit cuch
Luc. 24, 36. Da wurde wabt, mas e feis
nen Sungeen vorher veeheiffen Hatte: Aeh
will eudy wieder fehen.  Was FEuS fetr
nen Simgeen zu threm Teoft in ifrer Tvaw:
vigbeit oerfprodhen und gehalten Hhat, dasg
verfpricht und Halt er auch allen wahren
Ehriften in ihrer Traurigkeit, wennevihnen
freundlich ang Hevs veder: Tfeb il euch
wieder feben, und cuch befucdhen, €8 fip:
Het fich SEus eher nach feinen Kindern in
ihrer Tranvigbeit um al8 fie fich nach ihm
umfehen ; e befummare fich eher umfie, alg
fie fich um ihn beEhmmctn, und ihn ald den
Crretter vedht fudhen. S ift alleseit bey

ibnen.  Siehet fich die Welt nicht nach -

GOfres Kindern um, foift ihnen das fhon
Sroft genug, daB fich SEMS nady ihnen
umfieher, Sie dencen jivar offt in ibrem
Leiden und Tvaurigeit, der HE hat mich
peclaffer, der HE Hat mrein vevgefjen:
ber der HErr antworter: Sef. 49, 15.
Ran audyein DOeib ibres Rindleins veys
geflen, daf fie fidh nidhe exbavime ﬁgev

en
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den Sobn ibres Leibes 2 und ob fie
fhon defjelben vergdfie fo will b doch
dein nicht vergeffen. Siebe, in dte
binde bab i didh geseichner. Das
Beiffet : Scy will euch wicder fehen.  Wenn
fic vas recht faffen im Glauben, vaf SEuS
fih nach ihnen umficher , bey ihnen ift in
per Srouvigbeit, und fidy ihnen wieder offen-
Dahren will, fo werden fie dadurd) gefroftet
und eemuntett das Leiden ju ertragen, und
in der Traurigleit ausjubalten. Ja, wad
foitd al8denn vor Freude bep wahren Chis
ften entftehen , wenn fie Chriftum , den fie
Bicr mit leiblichen Augen nicht gefehen, und
doch an ihn geglanbet und ihm gedienet ha-
Ben, werden fehanen von Angeficht ju Ange:
ficht? da werden fie fich gewip frenen mit
unausfprechlicher und Herelicher Jreuve. E
fedftet SEus feine Sunger in ibree Tvaw
vigEets :
3) mit dex Vetficherung, daf er
ibnen ftatt ibrer dergens : Traurigleit,
cine Heruens - Sreude [chenclen will.
€r fpricht: Euer Herg foll fid) freven.
Anich diefes BVerfprechen hat IEuS evfirlier
Denn als fich ihnen SEMS nad feiner Aufe
 erftebung  ieder  offenbavete, und ibs
nen jurieff: Sriede feo mit cudy: fo fvurden
fie febr . froh, und freucten fich von Hovs
ten, Dag fie Den HErn fabhen, Jobh. 29, 20.
€ben fo trdfees SEu8 alle wahre Chriften in
¢4 ihrer
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ibree  DHevbenss Tvaurigheit, daf fle eitte
DHerkens - Freude evlangen follen.  Sef, 65.
9. 14, Uleine Bnechre follen vor gutem
Mueh - jauchsen.  Die Freude dev i Welf:
Kinder ift Feine HevsensdsFreude, fondern
nue eine Sinnent s Freude. Dennt wenn die
Sinnen vevgehen, fofhHdret ihre Freude anf,
gnd ibr DHerks und Sewiffen hat Trauriys
Feif, weil fie beftrafft werden, Daf fie niche
vem DEren SEfu, ifondern der Simde und
Welt gedienet Haben: Aber die Srende, die
JEfus den Seinigen fehencht, ift eine rochte
Hevkens » Freude,  Cine foldye Herbenss
Srende hat David gar offt erfabrer, Dalet
fagt ev: Pf 13,6, Mein Hery fremer ficdh,
Oaf du fogerne bilffeft, und Pfalm 84,
v. 3. Yein Leib und Seel freuen fid in
Oem lebendigen BOLE. &p ruffet audh
Mavia aus, al8 fie eifte redhte Herpens:
Steude hatre: Quc. 147, Mein Seift frens
et fich BOteed meirtes Heylandes, Hicbey
fragen wiv billig : Wober Fomme ¢s denn,
vag abre Ehriften cine foldye Hevkensd:
Sreude Haben? &8 Fomme daher, weil det
DHeilige Geift, der ein Geift ey Sreude ift,
in ihre Hersen ausgegoffen it, und dain:
ten Wobnet.  Diefer gure Geift erlenchtet
ihre Yugen des Semiiths, vag fie alles mit
offenten Augen levnen anfehen, tie e indeg
That ift. Alsdenn erfenuen fie die elende
Welts Freude, wie fie fo bald pergehet, und

e




0305 41 §43E6¥

foie 1bel Diejenigen Handeln, die dic Welt
und ihre findliche nft lieb haben.  Hinge-
gen feben fie cin, fie ihre Seclen in GO1E
und Chrifto eivige Freude Hhaben follen; ja
fic genieffen fchon hier die Hepls -und Gnas
ven:Schae,  Ehrifti GevedytigFeit, Verges
bung derSimben, und dets Fricben© Oreed in
ibren Seelen durch den Glanben. 1iber-
Dem oerfpricht ihnen GOtt, dap fie ieil
fie ibre Qujt und Freude an ihm gehabs, fich
fecuen follen mit efviger nud unansfprechli
dher Jreude.  Wenn fie diefes lebendig evfens
net, {o entftelet daher einte Herfensd Freude,
daf ein jeder ausruffen Fau: ~(ch freue mich
im &Errn, undmeine Seele iff frolich in
rmeinem GOte. Denner hatmich angeso-
gen mit Rleidern des Heyls, und mit
dem Rok der Gerehtigteit getleidet.
“Jef- 61,10,  Haben wahre Ehriften nun
groffe Herbensd - Traurigkeit, und werden
purch das Wort Corifti verfichert, dag fie eine
Herpens:Jreude haben follen: fo wetden fie
fdhon in ibrer Trauvigbeit gefroftet. SEuS
troftet feine Sunger und allevahre Chriften
4) Miitder Veficherung, daffieftace
Oer Turgen Traurigleit, cine efvige Jreu:
de bhaben follenr, wenn ev faget : Lure
Srende foll Tliemand von eudy nebmen.
Hievin  vevfpricht er ihnen nicht nur eine
Jreude, fondern eine efvige und immerivah:
tende Frewve. Denn e8 foll fle Niemand
. €s o1
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vott ihnen nehmen.  Die vedhte Hevkenss
- Freude wabhrer Ehriften it fbon derAnfang
ber civigen Frende ; denn fie freuen fich ftber
Ehriftum, derin ibhnen durcy den Glauben
foohief, und uber feine ihnen evivorbene Ses
ligkeit. Da fie nuning etvigen Lebent nue
foerdent fortfabren fich iiber Chriftum und
feine HervlichEeit ju feewen: fo tft viefe vedy:
te Herkens s Freude fchow ein Anfang der
etvigen Freude.  Imwar twechfelt bep wahren
Chriften offt Freude und Traurigbeif, und
findet fich offt mebr Trauvigkeit ald Freude;
Dody fichet fie der HELr FE S toiedet,
fchencEe ihnen neue Freude, und erhalt fie
bey folcher Freude, bid fiegelangen jur emwis
genFreudve.  Bisweilen fehende SOte fei-
nent Kindern, wenn fie e8 tragen Fonnen,
gar unfer dem Leiden cinen BVovfdymad der
ewigen Hereelichfeit, ober gav ein grofjed
Maaf der geiftlichen und gosftlichen Freude.
Renn fie denn foldy grofics Maap dev geifts
lichert Frende in ibren Seelen empfinden:

fo Edbnnen fie ficdh) gat freuen fibev die Teib=

fal, und fich devfelben ruhmen. So freueten
fidh SEfu Simaer, und gingen fedlich von
pes8 Naths Angeficht su Sevufalem, dof fie
foirdig gqetvefen waren nm des MNamens
SE willen Schmach ;u leiven. Ap. Sefdh,
5, 41. Und Paulus fihreipes: Xom. 5, 3.
Riv eiihmen unsg audy der Teibfal : Dietveil
it wiffen, dof ltﬁbfal Geduld bringef.

@elehe



€olche Freude foll nun denen Gldubigent
ticmand rauben. Der Safan will ihnen
geent ibve Jreude vanben, soeil cv fie ihnen

nicht gonuet s aber er ¥an fie thnen nidht

vauben, weil e ihnen den Glauben, die
Gnade und den Frieden SOttes nicht aus
ifhren Herben rauben Ean,  Die Welt will
ihnen anch gerne ihre Freude wegnehmens:
aber fic Ean audy niche, weil der HErw JE:-
fus gleichforn eine Maner um feine Kinder
Hergeoaen Hat mit diefen Worten : Suve
Greude foll Niemand ven euch nehmen. Kan
ihynen nun niemand ihre Freude vauben, die
fie Dier im Gnaden- Reich in ihren Seelen
empfindett: o wird ihnen nody weniger die
Srende von ibren Feinden geranbef werdent
fonnen, die fie im NReich ber Hevelichfeit has
ben folleat, weil fie alddenn von allen Feins
den wetden eivig entfernet und befrepes
bleiben.  Da toird denn emwige Jrende iber
iheem DHaupte fopn. ef. 35, 10, Nehmen
diefes twahre Chriften bey ihrer Trauvigs
Feit vecht 3 DHerken, daf fie faft dev Furs
Ben Srauvigkeit eine etvige Frende Haben
follen: fo werden fie dadurdy getrdftet, und
evivecBet in ihrer Furten Seaurigkeit foin ges
duldig aussubaiten. Wie aber wahre Chri:
ften fiatt einer Furfen Svanrigkeit, die fie
bier fibernehmen, eine eivige Freude betony
men: o witd hingegen die clendeifurke
Freude dee Welts Kinder verywanvelt in eivis

a¢
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ae Traurigleit und Sammer.  FCus wird
feine Kinder freundlidy bewillformmen, und
ibnen juruffen: Kommef Her, ihr Gefegnie
ten meine BVaters, ererbet das NReich, das
euch Dereitet ift von Anbeginm der Welf.

Matth. 25, 34. Hingegen wird ev die Welf:
‘Kinder {o anveden: SGehet hin von miv, ihe

Verfludhten in Dasd ewige Feucr, vas beveis
ter ift Dom Tenfelund feinen Engeln. MNatth.
25. 9. 41, Noch dienct wabren Chriften

sum Troft in ihrer Teaurigkeit
5) Der Dberrliche TTutgen, den fie vou
ihrem Qeident und Traurigheit Haben. Sie
haben mancherley Nuen von threm Leiden
und Trauvigleit. SiebeFomnien ein beffe-
ves Crfdnnenif von ihrem bdfen Hevien,
€3 wird ibnen ntiter dDem Leiden beffer offen:
bav ihr Unglaube, Miftrauen und Wider:
willen wider GOftes Regicrung, und ihe
murrifdhes Herh wider die guadige Fithrun-
aen GOttes.  Haben fie vorhin gedacht, fie
waren in allen Stiicen mit dem lieben
GOft sufrieden, und Eonten fidy in die We:
ge und Fihrungen GOfted fehr wohl fin:
ben, und follen unter deur Leiden die Probe
ihree GSeduld und Jufeiedenbeit ablegen: fo
Ternen fie evfennien, wie felhy ihr Hevl jum
Murren wider SO und feine Fuhrunagen
aeneigf, und fie ibel ed mit GOrr jufie:
Dert ift.  nd das ift fhon ein groffer Nus
fen oon dem Leiden. €8 Fan ihnen andh
un
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sum  Teoft geveichen der Herliche Wachs:
thum im Guten, den fie durchd Ceiden cr:
langen. Denn unrer dem Leiden wachiet
ihr Glaube, ihre Licbe und ihre Hoffnung.
Sie befommen durchs Leiden eine geiftliche
Crfabrung, und fwerden im GSuten beveftis
get.  Gleidyvie ein Daum, der pom Winde
viel Detveaet und vom Neaen offt getroffen
wird, gute Wurpeln fehlager : alfo urkelt
eint mwabrer Chrift, der vicle Sturmivinde
der Ceiden evfabrer, in Chrifto, und wird
unter dem Leiden im Suten bevefriget. Fer-
ner Dienet ahren Chriften bey ihrem Qet
Dent und uauuﬁezt sum Sroft

6) Der gnidige Schug und verfpro-
dene Vepftand GOtres. Detn BOtt
verfichert fie felbften feines Deyitandes. Sef
41, 1o, Fuvdte didy nicht, S bin mif divs
Weidhe nichr, dent Jeh bin dein GOLe:
Seh ftavefe dich, ich belffe div audh, ich er:
halte Dich odurh  die vedhte Hand meiner
Gevechtigheit. Uud  Sef, 43, 2. So
ourchs Warfer gebeft, will Seh bey div feon,
dag dich die Cnbbme nicht follen evfiuffen:
und o du ing Feuer geheft, folft du nicht
brennent, und die Flanme foll Dich nicht an:
simden.  Hievaus ift offendbar, daf GOLt
ihr licher Vater, FEfus ihe treuer Heplaud,
und der Heilige Geift ihr befter Tedfter in
allen ihren Ceiven und Trauvigeit bey by
wen ift, und fie tveulich Depahret. € rg’t
nichs
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nicht mugis bey ihuens fondern Hilfft ihnen

ibr Peiden fragen.  Cr unterifiser fie mit

Srafft, und leget ibnen aleichfom feive Hand
nnter, wenn thnen ibe Leiden und Teaurig-
Feit will su fhwer fwerden.  Endlidy

7) Dienet wabren Chriften in ihrem Lot
ben noth jum Teoft, daf aufibre groffe
L.ciden und Traurigleit eine groffe Yrens
de und GevrlichPeir folger.  Hiepon harte
Davlus vom hetligen Geift einen tiefon Sins
pruck befommen.  Daber fagte er, als cvdie
Eeiden dicier Seit, und die darauf folgende
DHevelichteit abwoge. Nom. 8,18, ey halte
e8 . dafite. DA diefer Seit Leiben der Herr:
TichEeir nicht wevtl) fey, die an uns foll offens
bar werden. :

@oldergeftallt, Seliebiefte in SEMir un:
feem DHeplande, haben wiv berradyter: Den
reichen Teoft SEfu fiie feine Shnger, undalle
walive Chriften in ibrer Sranvigheir, und
imar 1) die Lrauvigfeir der Shnger FEf

~und qiler wabven Chrifen, und 2) den veis

chen Teaft IEu file feine Shnger und alle
mapre Chriften in ihrer Trauvigkeir.

Antoendung,

@c!iebteﬁe in dem HEren, und sum Thefl
ichmerblich beceiibte Subdrer! AYus
dem, a8 wir nun befradytet haben, Fonnen
wir noch Ddiefe Lehre bebaiten: Yenn ein

®laus



Gliubiger im Creuges- Reiche Chrifti
die gortlidhe Trauvigheit erfEhret : fo
wird er von Y[ fchon bier reichlich
gecrofter, und dort ewig erfreser. Dar:
um wer nun von SEf hier will veichlicy ges
tedftet und dort efvig evfrener werden, dep
muf fich andy gefallen {afen, durd) Baffe
und Glauben ind Snadeir: und Srenkeg:
Neich IEMu einguireten, und die Leiden und
gottliche Trauvigeit 2u libernehmen, Denn
oer biev widht wmit Chrifto leiden und Eeine
Traurigkeit Haben will, dev fan audh nicye
von Ehrifto geceofiet und erfrenet werben s
Wer fich aber ing GSnadern - und Croub:Neidh
€ verfeBen Liffet, fein Ceiven willig fiber: -
nimmt und gednidig tedget, der wird von
Chrifto fehon bicr reichlich getedftet unddore
eivig crfreuef,
Wir haben nun, Selichtefte in SEf, ges
hovet, dag auf ein Furkes eiden und gorelis
. che Rrauvigbeit ein gottlicher und eiviger
Troft folge.  Wollen ir diefes gdtrlichen
Sroftes theilbaftia werden, fo miffen wip
eine gottliche Traurigkeit erfahren haben,
ober noch evfabren.  Demnady frellt alle, (o
viel ihe bice jugeaen fend, eine grimdlidye
Hevbens: und SeelenAlnterfuchung bey ench
an, ob ihr alle eine gdteliche Srauvigkeir in
euven Seelen evfabren habt? Habt ihr aile
eine gortliche Lraurigfeit erfabhren in der
Duffe? Sepd ihr vedhr gdselich berriibe
fvor:
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wordet, Daf ihr euren glitigen SOLE, der
euch lauter Gutes eviviefen, mif fo oielent
Cumden beleidiget Habt, und an ftatt ves
perlobrnert  Hevrlichen Ebenbildes GHOites
bag Bild der Sunden und ved Teufels an
ench traget? Habe ihe [ebendig lernen crfen:
wetr, und fepd dariiber Herslich betribt mor:
ber, Dafi ihr pon Natur ein folch Havres

unbd fteinernes Hevl habet, weldyes fich gar

nicht geers nach vem Willen GOfred beugen
Iafien Ill; fondernt immer widerftreber, und
&Ott durdh Unglauben, gar zum Ligner
madhet? Sit euer Herk duvch eine gdetliche
Sraurigeit io von-allen wiffentlichen Siins
ven abgefehret wworden, dag ihy diefelben in:
neclich vevabfheuet, haffet und laffet 2 Habe
ihe eine goteliche Srauvigeic erfabren in deg
taglichen Ceneurung? St e ench ein vecher
Cenft euer Sleifeh 3u creuigen fame dent
@hften und Begierden? Gebt o8 endy vecht
naly, dag ihr den Mangel des Glaubens und
ber Picbe verfpubre, und nichts als Unluft
sum Guten bey euch findet? St e8 eud eine
vechte Laft, dap ibr die Crbfiinde in euch
habf, und taglich sum Bifen geveiset jer:
et Widerelst b eud audy der Sithde
eenftlich, und jteht im taglichen Sampffund
Srreit fvider diefelbe 2 Wie verhaltet ihy

- ench, wenn ibr unter andern fepd, die nicht

nach dem Worte GOfted, fondern wider

@Otres Willen nady ibrem verFehrten Sinm

und




und Bbfen Trieb Des Herkens leben T Ver,
urfache e8 eudy Traurigbeir, wenn iy
Beruffd - wegen unter ihnen fepn und mans
hes Bofes feben und hdren mifer? oder
fend ibr gerne unter foldyen, die wider GOt
te8 Wort in mandyerlen Stmden, Uppigteit
und ungdeclichen Wefen dabin leben, und
freuet eudy ol gar, wenn ihe mit ihnen
nach bem Fleifche leben Fonunet? Habr ihe
nun, Seliebtefte, eine gure Herkens: Unters
fuchung angeftellet? Fas gicht euch enerHers
und Gemwiffen hicvauf fitr ein Seugnif? Sols
te ¢8 nicht an dem feyn¥ Wenn mancher une
ger ung nady der Wabrheit und 1berzen-
gung feined Getviffens antworten folte, fo
miifte cv iefes Bekdnntnif ablegen : e ha
be nody nie Feine gotliche Traurigkeit in
ber Dufje evfabren; denn idy bin der Siin:
be noch mcht abgeftorben. Seh betriibe
mich noch nicht {1ber meine und andever Mens
{chen Simdens fondern mache mit eine Srews
be baraus, wenn ich Gelegenbeir finden fan
fo qu leben, tie e8 meinem Fleifch gefas.
Adh! ich beforge, 8 fepn viele, wo nidht die
meiften, unter uns, die noch nie ecine adetlis
de Trauvigleit empfunden und erfahren
haben. Wober ift Das jubeforgen ? Daber,
weil viele nod) nicht nach dem Sinne und
Erempel Chrifti, und der Vorfhrift des
gostlichen Worts, fondern nach der Welt, in
Yugen: Luft, Fleifches: Luft und boffactigen

D Leben
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Gebent wandeln.  §a, mdchte jemand fagen:
Wenn man jur Beidyt gelet , fo betennt
man dodh, die Sunde fey einem Herklich
fepd. Dif ift nur meift eine Nund - Trau:
vigleit, wovon a8 Herh nichts evfdhret,
ober pielmehr eine Heudhelen. Denn wenn
bie Deicht und Abendmabl vorbey ift, fo ife
aud bletbet man ungedndert, fwie man pors
bin gewefen ift, und fabee in den Siinden
und fleifhlicher Sicherheit wieder fort, wo
mans oorhin gelaffen bat. Solte das eive
gottliche Trauvigfeit fepn 2 Nein, das ift
nue cin Gefpdete, wodurdy GOt verunely-
vet wird.  Redet e Mund vonTraurigkei,
und Dag Herk licbet die Simde: fo fpottet
man des licben GOrted und will GOfe
betriegen. Soldyen vufft Paulug ju Hal.6, 7
Jreet euch nidyt, SOt [affet fich nicht fpogs
ten.  Sft nun bey euch, weil ihy die Stnde
liebet, Feine gdttliche Trauvigfeir, wodurd
cure HerBen von der Shnde abaefehret
und gebeffert worden: fofend il o Feinte
mabre Chriften, und Fonnet an vem Trofte
J€Mu Feinen Theilhaben.  Scheuet ihr euch
por der gottlichen Traurigkeit, wodurd) eure
Hecben gum Senup der wabren gptthchen
Sreude gubereitet werden : fo Edunt ikt der
vechten Jreude in GSO¢r nicht theilbhaffrig
foerden.  Dennt tvie die gdrtliche Traurigs
Feit dag DHerks von der fundlichen und elens
en Welt- Freude abfiihret und veiniger, ben

Gnae
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Snaden : WiivcFungen SOrfes RNaunt und
Pias madvet, und den Weg bahner 3u einer
unaufhorlichen uud herelichen Sreude: alfo
hinbert die fundliche Freude dicfed alles, und
bahnet den Weg ur ewigen Trauvigkeit.
Denn Luc. 6, 25. frehet aefchricben: Wehe
euch, die ihr hiev lachet, denn ibr werdet weis
nen und heulen. Da ihr nun, meine lich:
ften Suhdrer, hovet und wiffer, bag auf cine
adftliche Tvauvigkeit eine hervliche Kreude,
und auf eine furke Mndliche Welt: Freude
eine ewige Trauriafeit folget: fo fhenet eud
doch nicht vor der Furfen Sraurigkeit in dev
Duffe und taglichen Eeneneruna, und vor
vem Leiden um Chrifti willen. Laffet viel:
meby eure HevBen eviwecfen ju einer goreli:
dhent Trauvigfeit.  Nehmet wohl ju Hevken,
as davauf folgef. Qafit ihr end) bringen
su einer adtelichen Trauvigeit in der Buffe,
weldhe SO ¢t angeftehm und den Engeln evs
freulich ift, und wodurd) ihy ju SOLE ge:
fubret, SOt gleich aefinnet, und nadh feis
ner GSuade vedyt hungerig gemacht werdet:
fo befomme ihr ja reichen und herrlichen
Troft. Denn euve Tvauvigleit foll nidht
lange dauven; iy folf bald mit Freuden fibexs
fchirttet werden; SEMS fieh ¢ fich nadh eud)
um, ewdh ausd eurer Trourigleit und Leiden
bevaus su siehen 5 ibr folf einevechte Herbens:
Sreude befommen, wodurd euerSeift vedyt

evquicfet fwerden gn; und foldhe Sreude ol

2 nicht
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nidt etiwa, mie die elende findliche Weles
Sreude, nur eine Furke 3eit, fondern e1ig
wahren.  Solche Freude wird euch aud) Fein
Jeind, weder Teufel nodh Menfhen, meder
Triabfal nod) Todrauben Ednnen. berdem
fo toerdet 1hr SOfted Kinderund SOt ener
Bater, wenn ihr SOt gleid) geiinnes wers
ber, und dasjeniae Haffer und meidef, as
GO1t suwider ift.  Shr werdet dem HEvry
S€fu abnlidy, und beformit den heiligen Geift
su euvem Tedfier.  Sefdllt eudh nundiefer
Troft, und wolt ihr deffen gern theilbafftig
werden: fo miffet ihr eud laffen 3u efner
gbttlichen Teaurigfeit brinaen. She mifiet
eure Sinden als Simden lebendiq exfers
nen lernen, und fie nicht desmwegen bereuen
und Leide davitber tragen, dagihe eudh das
durdy Scdhyanve 1ind Schaden Juaezoaen, odep
Sluch und BVerdammni§ verdienet, fondern
bag thr euven gistigen und licbreichen GOge
und Sdopffer, der eudy lauter Gures epr
tiefent, fo viclfaltig beleidiget und betritbet
habt. Davurd) wird ener Hers abgetehret
werden pon der Sinde und von pep fuft
Bofes 3u thun, und nach der We(t und Sine
ne des Fleifthes ju leben.  Rolt ifye alfy 1)
einer rechten aotelichen Trauvigkeit aelans
aen, Die da flicfet eine Reue jup Seligteit,
die iemand gerenet: fo bedencker fleigig
eure Simden, und vie lange ihr SO¢r ben

- MiteFen gugekehret, und ihm feine vielfaltige

Wohl:




Rohlthaten mit Undanct und Ungehorfam
belohntet habt. Beaebt euch ing Gebet vor
&SOtt, und rufft ihn Herblich und dem ithig
an, dag er euch vuvrch feinen gufen Geifk
eure Simden und fundliches BVerderben
vedht aufdecfe und su erfennen gebe, damit
ihe bie Simbden ald Stmden lernt anfeher.

Detvadhtet daben fleifig dag groffe Leiden,

welihes der Sohn SOttes Chriftus SEus

um euver Simbden willen ausdgeftanden hat,

ba er dent 3orn GSOLted und die Verlaffung
oot GOfE empfunden, und dedvegern
am Creuss ein Fludy worden ift, da ihe
pom  Jorn und Flud frey, und ju GOttes
Kindern  angenommen  erden  Fdnunet.
Nehmet aber audy die groffe Seligleit mohl
su Herhen, 3u weldyer ihe gelangen Fonnet,
wenn ihe eud) jur wabhren Buffe und Glays
Ben bringen lafjet, der Welt und Stinde ab:
ftecbet und ench Chrifto evgebef. DHingeaen
betrachtet die grofle Berdammnif,- worein
ihr eudh furken wurdet, wennihe die erwore
bente und eud) angebotene Seligkeit o gering
achtent, und ibr eine FurBe fleifchlide Luft
und funvlide Welt:Jreude vorsiehen fvoltet,
Vornemlich gebe auf die Rihrungenund Be:
firaffungen ded heiligen Geiftes fein acht, bes
wahre fle, und laft dem Heiligen Geift
Naunt, vaf er das Werc? der Befebrung i
euch anfangens und fortfuhrenEdnne. Were
bet ibv Diefens Unterrichs trenlich nadhyPom:

D3 men,




fiett, und alles mit SOLE anfangen: fo fwers
et ihe getvif 3u einer gdttlichen Traurigkeit
fiber eure Sinden gelangen. Soldye Trau:
tigfeit witd SO und Engeln jur Freude
werden. Denn e8 freuet fich) dep gange
Himmel, wenn fich ein Shnver Defehref,
und vom Wege bdes Verderbens aberite.
Durd) folche Newe und adtelicye Trauriakeif
werden eure Hevken jubereitet 3um lebendic
(gen Slauben an Ehriftum.  Dann werdet
ihe vedyt bungeen und durften nach Ehrifto
und feinenr Snaden: Giitern und Heplss
Schaken . und nicht vuhen, big ihv derfelbent
im Glouben theilhafftia werdet. Alsdenn
habet ibr fhon reichen Teoft. Denn Ehri:
ftus fiehet fich nadh euch um, in euver Trqus
vigkeit; Ja, ev fiehet eudy an mit Groqu
men, Gnade, Woblgefallen, Liebe und Be:
veitivilligeit endh su belfen, und euch von
ber Simde felig ju machen. Sy erlanget
burdy den Glauben BVergebung affer euver
Sinden.  IEMus a6 eudy nicht lange in
foldyer Frvauvigkeit ftecfen, fondern hilffe
ench bald heraus, und fchenche end) einteved-
fe Jbergenéxgrex;bg. Und gefert, ihe habs
alsbann um €hrifti Rillen mas 3y leiden, fo
gebet thr dody durd) foldyes eeiden mit Chui-

fto in Die HevelichEeir.
3bt Bupfectigen, die iy cine gdttliche
Traurigkeit erfabhren Habe, und nody betriibs
und feaurig fend, dag ibr euren gfx@t}%en
Ot
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GOt o offt und viel beleidiget, SChum durdh
bie Sfnde overlohren, und dem hedigen
Geift und feinen WirFungen wicderfivebet
Havt, ihe habt veichen Troft in und bey ens
ver Trauvigfeit. Euve Trauvigkeit ift eine
gottliche Trauvigkeit. Denn ihrfend it
fur deftvegen betriibt, Dap iy Die BVers
dammnif verdienet, fondern SOt beleidiget
und beteiibet habt. Shr traget lepde, vaf
euer Hevk fo finfter und fode ift, und dafibe
eure Stmbdert nidht genug betrauren und
bejammetn Ednnt. 3Ot fepd nicht sufriedent
sit euver Newe und Trauvigfeit iber die
Simbe, fondern foolf gern immer mehr
Nene Haben. Sbr fepd fraucig, dag ihr o
unglaubig fepd, und eudy die BVerheiffungen
pon der Gnade GOrted, die eudy Chriftus
eviporbent bat, nicht jucignen Eonnet. Jhe
merdet beteiibt, mwenn ihr fo offt empfinden
miffer Den Mangel der Liebe ju GOL, ju
S&fu, und die Unlfuft jum Sebef und suale
lem Gutenr.  Nicht weniger feyd ibr betrube,
wenn fidy die Simnde fo ftave in eudy veger,
paf fie euch dibereilet, und ihr bald diefen
Bald jenen Febltvitt thut, ohnerachtet ihe
ench  oorgenommen- habt vecht ju waden

and Behutfam gu wandeln. Da fich nun

dicfes bey eudh findet, fo Habt ihr davan ein
SKennzeichen, vap euve Trauvigeit eine aoft:
lihe und GOtt - woblgefillige Trauvigkeit
ift. Habt ihr nun, eine goetliche Traurig:
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Eeit, fo Habt ibr audy teichen Troft. &
fus fiehet fich fchon in euver  Befrihs
nif und Teauvigkeir 1iber die Sinde nach
eudh um, eadh 3u belfferr und 3u feoften, wie
er fich nad der grofen Simberin umfape
fuc. 7, 44. Hat er porhin als per Bifhoff
und Auffeher euper Seelen fich nad euch
umgefehen, da ihr auf pepy Wege des Fleis
fehed wandeltet, unp eudy gefuchet: fo wird
et fidh nun vielmeht nach eng umiehen,
ba ibr ench nach ihm umfeber unp feines
Berdienftes theilbafftis  werden ollef,
Sef.66, 2. beseuget op folches 2 ich febe an
Dent Clenden, und pep serbrodhenes Geis
fted ift, nud Ddev fich firechrer oL meinem
Wort,  So fiehet fich I€fus nidyt nach
euch um, fortdern fiebet ench audy it erbag:
menden Augen at,  Eype Trauvigei ik
ret mie ein Clun, eine 8ar furke Seit, Hent
Habe ihe Trauvigkeit, unp Moraen Fonnt ihe
bie grofite Freude uny Teoft in euven See-
len baben, wenn fich Cheiftus eudh als euven
Hepland offentbaven, unp eudy die Bevge:
bung aller euper Sitnden fdhencten twird
Oolte 8 aber GOfe gefallent endy nody eine
Weile in foldyer erep Traurigkeit frecfen 1]
laffett, dag ibr pen Stadyel der Stinden
nod) beffer empfinden mitftet: fo thut erd
bodh aus herilidyer Licbe 3u eud, sudemEn:
ve, baf ihe in Creanneni eyper Siinden
und findlidyen Berderbens beffec gegrinbet

und




und von der Stinde abgeFelret werden fols
let. €8 wird gemiff euve gdttliche Trauvig:
Peit nuv eitie Furke 3eit daurens v wird
eudh fhont gur vechten Jeit an cuven Seclen
uberfhuitten mit  Freuden. Seheint ed
gleich, al8 menn eud) der HEr SEuS ver:
geffen habe: 1o witd er doch feine BVerheifs
fung gewif erfiillen, und eudh wieder fehen,
und fich euch mit feiner GSnade recht offens
baven. Cure furke Tranrigkeit in derBuffe
tird in ewige Jreude verivandelt fverden.
St ener HerBieho fehr fraurig, fo bebendlet,
vaB euch FEMS eine Herbensd: Freude fchen:
cfent will, und folche Freude foll Fein Feind
oo eudy wieder wegnehmen. Darune ev:
wecet endy demt HCErrn FEfu fein ftille ju
balten im Bug-und Slaubens: Kampff. Lers
net vecht an SEfum glanben, und fuchet ibhn
vedyt 3u evgreiffen, und eudy feine BVerheifr
fungen susucignen. Vergebung der Sine
den und Gnade hat er end) eviworben, und
will fie eudy fchendfen; ihr hungert und duts
ftet nach derfelben Gnade, Ednnet fic endh
aber nodh nicht ueignen. Darum lecnet
on 5Efum gliuben und die Vergebung ens
ver Simbden eudy redyt jueignen, fo witd
eute Trauigfeit in Freude verkelret wers
Dett, ener Hevh wird dann in SEfu leben,
und ente Freude wirdin alle Civigkeit Nies
mand oon eudy nehmen.
She Gldubigen, die iy eine gdstlicdhe
DS Tran:
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SraurigFert in der wahren Duffe an euren
Ceelen erfabren habs, und durch den Glan:
ben. 3uc BVeraebung der Sumbden gelanaet,
und fchon ded gdttlichen Troftes und Fries
beng und Freude theilhaftiy wordeu feyd,
laffet euch zuvorderft exmuntern jum Herk:
fichent €ob und Dandf gegen GOr,  Preifet
und lobet den gnadigen GSOLL, der euch ge:
feavceet, dag ihr die Sraurigleit in der walh:
vett BDuffe habt ectragen und fiberftehen Eon:
nert, und durch den Glauben der Gnade
GOtted verfichert worden, und folche nun
genieffet.  Habe ihr aber jeko FreudigFeit
und Troft in euren Seelen, o wiffet, vap
ihe nod in dev fireitenden Kivche lebet, und
fonnes nody mit mandyerley Trauvigfeit Hes
fallen werdert. Werdet ihe in der fdglichen
Eeneuerung frenlich foregehen, fo mitd es
eudy an Traurigeit nidyt fehlen. Denn vie
inbe wobnet in euch, die wird eudy noch
offters sim Guten frag su machen fuchen.
Die Welt wird e8 ench auch gevif nicht
fchencPert.. v mwerdet faglich feher und hi:
ven, wie dad Neich BOtfes und SEfu gehin:
vert, der Name GOfted entheiliget, dem
WRillen GOttes iderftanden, und dagNeich
bed Tenffeld von den meiften Menfchen aufs
gebauet 1vird, Das wird eudy feine Frende,
fondern  Traurigkeit verurfachen, wie ihr
Das fdbon jeso bey eudh erfahrer. €8 ird
euer Seelen«Jeind, der Teufel, euer audh

niche
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nicht fcyonen, fondetnt fent ¢8 ihm SO
sulaffen wird, euch mit manderlen bofen
Gevancent, devgleichen fihon einige unier
euch evfahren haben, umsreiben und qudlen.
Stehen weldhe unter endy im Eheftande, o
ferden fie auch darir ihr Maap der Tvaws
vigeit ‘erfajren. 0 ihr aber fhon jebo
Srauvigfeit Hadt, wenn ihe fo manderiey
Qeiden von inten und von auflen empfindet,
und fo lange ihr febet, haben und empfinden
erdet: o fepd dennoch getroft und fafe eis
sient guten Nueh.  Hat endy BSOLe big hie-
her durch alle Noth und Tvauvigkeit gnds
dig Durchaeholfen, fo foird e euch ferner
belffet.  SEfus ift bey eudy in allen euvens
Anliegettund Traurigheir.  Ev veraift ener
gewif niche, fondeen fiehet fich jetso fhon
niach endy um, euch 3u helffen, und eud) aus
aflec Noth Hevaus ju veiffen.  Ev Fan euer
nicht vergeffert, weil er endh in feine Hande
geseichuet hat.  Foffet demnach diefes fwoble
Nlles ener Leiden und Tvauvigkeit fodhret
nur cint Tun, eine furke Jeit, ein Stimds
fei.  Wie bald gehet ein Standlein vorbey.
G&fus will ench nady dem travrigen Stind:
leit vieder fehen, fwenn ex fich cine Weile

perbivgef. €t ill endy eine Herkhensds

Greude febencien, und foldhe Herhens Sreus
de foll Niemand vor euch nehmen.  Jhe
follt eudy emwig in und mit vem HEvN FE:
fu freuen. Unter dem Leiden m('icb"eéé euer

laue




Glaube , Liebe und Hoffnung, €8 fhaves
euch das inner: und duffecliche eiden aar
nidyt; fonderns e8 ift eudy vielmen vienlich
und beplfam. Denn ibr befomme unter
bem Leiden eine beffeve Erfahrung von der
Wegen und Fihrungen SOttes, und werdet
tmmer vefter im Guten, Und was euch
gum grdften Srofte gereidyen fan, ift diefes:
Daf ibr ener Leiden nidyt allein traget, fons
Dern SOt felbiten ench folches fragen hilft.
JEus leget aleichfam feine bepden Schuls
tern mit unter, und fedgt die grofte Laft,
Sa, tvas nody mehr? Auf ener Furkes Qeir -
Den und Lraurigkeit, folaet eine emige Freus
be. Datum fepd getroft und persaget
nidyt; €8 bat diefer 3eit Leiden baid cirn
€nbe. Send aber audh geduldig, und Hals
gef Durd) die Krafft BOttes fein aus unter
bem Leiden. Und damit diefes aefihehe, fo
ftellet eudy die vorhin erlangte Hiilfe und
Crrettung SOftted aug dep Noth immer
von neuen Yo eure Angen, und legt fic ang
Derk, um eudy dadurdy jum glanbigen Bers
frauens 3u ertwefen. Befes fleiig , und Ho:
let ench dadurdy Krafft vom lichen &oftt,
bag ihv fein aushalten und GO jutratens
Eonnet, ex werde eud) 6emig ervetten aus als
fem Wbel, fo witd eudy GOt Fraffrig frivs
ofen unter Dems Leiden, ench 3 vechter Seis
bataus erretfen, und eudy endlidy bringen
iu feiner Freude und HevrlichEeit. g
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Sn foldye Freude und HevelidhFeit ift num
dingegangen der felige Con Re&or, Hett
“Jobann Leinvich Sreude. Cr Hatte ald
einn fvahrer Ehrift und Sunger SEfu in feis
nens @cbeni eine goctlicdhe Sraurigeit evfab-
ren. Teaurigeit Hatte er in der foahren
DBuffe. Denn SOt wecfre ihun durdy febr
nen Beiligen Geift fhon in feinen Sdul-
Sabren jur twabhren Befehrung auf.  Da

lernce ev evfennen, was Sitnde und Unglaw

be toave, nnd 1wad 8 auf fidy hiatre ein Kind
bes 3orns ju fepn.  DHieriiber beFam er eis
ne gofeliche. Traurigfeit, dbenn ev flurbe der
Sumve redht ab.  Er Datte eine gottliche
Srauvigheit M der tdglichen Seneurung,
Denn er mufte fdhon in feinen SHul-
Sahren den HaF der Welt tragen. Seine
Seele  ward Dbefritbet, wenn v fabe,
bag fo viele Menfchen den Weg juc Hollen
wandeltens, Das Neidy SBOteed hinderten
and das Neich ded Teufeld auf baueten, Den
Rillen &Otted an fidh und anandern niche
gefcheher, und niche sulaffen wolten, dap
G&Otte8 Nabme gebeiliget toiicde. EB
frandee ihn, fo offt ev fabe, dag dicfer und
fener fo genannser Chrift in offendaren Werr
den Ded Fleifihes lebte, und fid) ded BVerw
bienftes Chrifti bep feinen herrfchenden
©unden falfhlich svdftete.  Traurigkeis
batte ev auch in feinem Schul: Stande und
Amte, v beteirbere fich herklich, wenn einis
o
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ae feinee Sdhirler, dle ev mit Licbeund Cengt
au vegieven und trenlich ju unteriveifen fuchs
te, uicht folgen, und was Gutes levnen
folten. Doch Dbey allen feinem Leiden
patte er andy Troft. Seine Trauvigkeit
ot nichf lang getvahret. €8 wahrete cine
Furke 3eif die Tvauvigfeit, die erin der ers
ften Buffe erfahren mufte. Denn SOt ers
quicte ihn bald mit dem fuffen Teofte der
Bergebung der Sunden und ver Kindfchafe.
SEfus liefie fich bald von ihm finden, al5 cr
mut herhlichem Geber und Flehen um Gno:
De und Bavmberigeit anbielte. Kure war
feine Troaurigfeit in dev raglichen Ernenes
rung.  Denn ob fie gleich eine Weile gedan-
tef, fo war fie dody in BVetvacht Der emwigen
HevelichFeit fehr Furs. SOt Hat ihn fchon
sum dfftern nach der TranvigFeit fehr Heves
lich evgoBet, weil ev fidh an den unwandel-
baren SOff, und an den Weinftod SEum
Ehriftum bHielte, toelches man fonderlich auf
feinent Francen BDette aus feinem herkliden
Gebef und gefithreen Neden Hat wabenely
men Edunen.  Kurh war feine Trauvigkeit
in feinem Schul- Amte, fo e hier begleitet
hat. Denn fie hat nicht linger alg etwa
ein.Sahe und 3, Monathe gedauret, in wels
dher Seit ihn GOt der HEvr dody jum dff
tern  crquicket und ihm manche Freude ges
fchencfet hat, SurBwavdie Tvaurigkeitin
feiner legten Svandheif. Denn fie hat nue
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3. Wochen gemdbrer, und SOLe har alle feis
ne Tvaurigkeit verwandelt in etwige Freude,
Hieben noch wag weniged von des feligen
Con-Reéteris Chriftlichem Berhalten aeaert
GOtt und feinen Nachiten 3u gedencEen, fo
mup id) nadh ber Wahrheit vor SOt bezens
gen, dag e im Slauben, hevblider Liebe
und wahrer Fuedht vor SOt wans
belte. €5 mwar feine Freude von §Efu 3u
veder und ju lehren. € freucte fivh, wenn
er Geleaenpeit fande SEfum feinem Nachs
ften: befannt 3u madyen und anzupreifen,
Mie dev Bibel und &Orees Wort gienge
ev am allevlichbften mm, und ;04 fic allen an-
veent Buchern vor, weil er erEannte, daf die
Bibel alleint den vechten Glaubens:Troft dag:
veichen Ednte. Das Wort SOrtes wardie
einfsige Negel und Richeihnur feines Lebens,
Gein Leiden trug er geduldig.  Sn der grde
ften Schivadyheit feined Leibed warer bemiy:
het andere mit fich jur icbe SEfu ju erme:
fen, toie er ed denn uod) aimleksten Tage
feines Lebens gethan bat. Geaen feinen
RNadyften war er friedfam und freundlich.
Mit feinen anvertranten Sehitlern gienge ep
febe Ticbreich um.  Das angerhane Unredhf
teug ev gelafen.  Sn feiner SrancEheir bes
tvieg v fich gans geduldig als cin Unterthan
ved Creutes NReiches FEM.  Wie er nun
bier im eich Der Gnaven ein Unterthan
3¢ war; So ift er audy Chrifti NReidhs,

gee
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genoffe geivorden in der HevrlichEeit, G
befam fchon auf feinem Srvancfen-Bette eine
vedhte Berficherung davon. Unter andern
fagte ev: ich Halte mich an den Weinftod
Chriftum, da, da ift Krafft genug ju holen,
daraus fauge idy Krafft jualanben.  Snfol:
dyer Krafft ded Glaubens begehree er aufges
ot und ben Ehrifto su feyn. Wi ev ge-
iinfdht und verlangt, fo hat SOtt gethan,
Denn ev hat ihn aus aller Noth und Traus
vigkeit ervettet, und feine Seele verfelet in
bie etmigeSrende undHevelicheeir. v ift einge:
gangenin die Nube besd VolPes GOttes, und
geniefjet nun der Seelen nady die ewigeNRube.

3war  fan der Abfchicd des feligen

Herenn  Con- Relloris nichts anders denn
Scdymersen und Traurigkeit veruvfachen
ben Der fihmerblich: betritbten Frau Wit
e, geliebten Sdivieger = Eltern, Blntss
Sreunden, und bey feinen gewefenen Schir:
fern.  Schmerplidy betradt und teaurig ift
die hinterlafjene Srau Wittwe, weil fie ei:
nen  fromnien, freundlicdyen, guten und
gelebreen Mann verlohren hat. Sehr bes
teiibt find die weetheften Schivieger-Eltern,
Denn fie haben einen frommen, mohlbegabd:
ten und licbens-wirdigen Schivieger-Sohn
periohren.  Lrauvig find die Blucs: Freuns

Pe.  Dennt fle mitffen nun einen vedlichen
Heriens «Freund, der Feine Falfchheit gefyes
get bat, miffen, da fie gedachten, deffelben
17



nody ianger 3u genieffer. Nicht weniger bes
triaben fidy die woblgefinneten Schirler ded
feligen Con Rectoris, Denn fie-find fibers
senat, dap fie an ibm einen freuen Cehrer,
einen rechifehaffenen Fubrer und Vorgdanger
und einen Fiebitter verlohren haben. Dodh
alle Ddiefe fonnen veichen Troft Haben.
Der [dhmerglid) # beeribten Srau YOitts
we dienet diefes 3um Troff: Fhr gefpess
ferer €he - Mann ift durchs Leiden eingegant
gen in feines HEren Freudve.  Cvlift nud
befrepet von aller Caft, von aller Noth unn
Schmerken, und genieffer feined HEven
Sveube eviglich. € ift fhon der Seelen
nach dabin, wwo er witnfihte gufepn. Ep ift
tun an dem Freuden: Orte angelanget, von
svelchem ev auf feinem Todten s Bette fagte:
Da, daift gut feyn. Diefe Freude und Rus
he witd fie ihm nidt mifgdnnen. Den
Segen, weldyen ihr ihe feliger Mann erbe:
ten, witd getvif auf ihe tuben. She felie
ger Mann it nur auf eine Furke eit von
ibe genommen fworden, dag fie ihn ewig
wieder haben foll.  Sie foll ihn, und er will
fie bep JIEM wieder fehen, undihe Hers oil
fich frenen, und ibre Freude foll in Srvigkeis
Niemand von b nehmen. Daber laffe fie
fich erecfen und ermuntern iy Leiden
und Traurigkeit, fo nur cine Fleine Jeit daue
ven 1ird, glaubig und geduldig su evtragen,

; € Sudye

etbau!icbm und . feeundlichen Umgangs
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Sudhe fie fich tdglich in Duffe und Slauben
i iben, und nun immer eenftlicher nad) dem
Himmel 3u trachten, fo wird GOt felbften
4 durd) feinen Geift fie am beften und Fraf
i tigften feoften und aufrichten, ihr GOt und
Mann fepn, und fie deveinften andh verfeten
ing Neich der HevelichFeit u ihres SCiu
Sreude.

Denen betribten Schivieger : Eltern Fan
aunt Tvofte geveichen : Daf, obfie fdhon ih-
ven licben Scivieger- Sohn vder fidhtbaren
Gegentvare nach miffen mifen, nachdem ex
ihnen durdy den leiblichen Tod entriffen wors
den: fo Haben fie ihn dodh niche verlobren
fonbern er ift nur jum BVoraus in die rechte
Heimarh um Baster gegangen, und genief-
fet fchon vov ihnen die Freude, nach weldyep
ev  veclanget hat. Sie  erden ihren
S dyivieger - Sohn gewif twieder felien bep
S€fu in der Sreude.  Jhre Hevken follen
fiy Deveinften mit ihm frenen, und ihre
Sreude foll Niemand wieder von ihnen
nehmen. Sie founen gewif verfichevt
fepn, baf, da ihr lichendiwirdiger Sdhivier
ger-Sohn in feinem Leben Chrifto, und
nidht dev Welt, gelebet, und mit allem Eenfe
nach bem Neiche GOtted gervachtet hat, ihn
€hrftus nach Furiem Leiden aufgenommen
bat in feine himmiifihe Frende, St er nun
in die Jreude feine8 LErrn eingegangen,
fo baben fie nidht Urfoch ﬁber;[einex; Abe

: hied
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fdied 3u frauven. Denn er hat erfangt,
was er gesvuinfdys, und wobhin fie auch ju Foms
men verlangen. Dev HEr lege ihnen die
Sabre Dey, mweldye ihr feliger Schwiegers
Sobn, in diefer Welt, w0 8 GOttes gnd-
diger Wille getvefen, nod evreichen Ednnen.

Trauret nicht ihr Blutd:-Jrounde, Schives
fler und Ynverwandten. Denn euer Bris
der und Bluts:Freund, der euch eine Freude
wav, ift nun ibergangen jum vechten Brae
“Der und Bluts: Freunde Shrifto.  Gdnnes
ibm die Freudbe und Nube, o er genieffes
nadh der groffen Laft und Unruhe. Schaue
et fein Cnde an, und folget feinem Glauben
nach.  Crivedet euch durch dag Erempel
euves feligen Blutd - Sreundes, det ein Lichs
haber FEfu war, gur herklichen Liebe gegen
SEfum, und bleibet im Slauben und in vee
tiebe 3€fu, und laffer euch durch FeineLuft
nody Surdht von SCEfu twieder abfillig ma
den, fo ferdef ihr euren Freund wicder
fehen bep S€fu, und ener Hevk wird Adh
freden, und euve Freude wird Niemand o618
ench nebnren.

She licben Schitler, die ihr euren freuen
Lehrer und Borvadnger fo bald entbehren
mirfies, und davitber Betriibe fepd, frauves
nidyt.  Cuer Lebrer hat firr euch hevklich ges
betet, tvie in Der ganken Seif feitted geflihrs
ten Lebr «Amred, alfo auch vornemlich anf
feinem Svancfen:Bette, undHat esich den See
€z gen




gett oon BOte erbetert.  Sucht num feinen
licbreichen  BVeemahnungen nacdhzudencfen
und fie zu bewabren, und feiner trenen Yn:
weifung 3 folgen, und mit Eenft nadh) dem
Himmel ju trachen, o werder i curen
fehrer eistmahlbey IEM in Freuden wicder
feben, und cuer Herh wird fich frcuen und
eure Freude vird Niemand von ench nehumen,

Endlidy ufit dev felige Con-Retor eudh
allen, bie bt ihn geFannt, oder jemahls
Das Wort GOtfed aus feinem Munde ges
hore havt, nodhzu:

g[uf 1 cift 3um Jreuden . Himmelzu,
Dier findec iy oie redyte Rub,
Dortnidtin jenemRund derErden,
Auf! eilet nady der Hevrlichbeit!
Gcebraudet dore der Gnabden » Jeits
€o fonnt thr Himmels - Biwger
werden, Amen, ‘

®cbet,

armberstaer Hepland HErr I

fu, wir danden dir von gang:n
$yergen, dag du ung in diefer Stuns
be aus Detnem Detligen Worte unters
weifen wollen, 0aB auf ¢ine furge
| o gotte



aotelidie Teaurigheit cine ewige Sreus

De folge, Wir bitten didy demitehige
lich, du wollef dich unfer aller erbare
men, und in ung allen, die wiv nod
nie_eine_gottliche Traurigheit Nber
unfere Suaden und fundlidyes Bers
derben erfabren haben, durd denbyeis
figen @eift eine wabre Reu und gotee
fide Tvaurigheit wivden/ daf wis
Dadurdy der Simde redt abfterbens
sum Glauben gubereitet, und deines
gdttliden Troftes fabigund theilbaffe
tig werden tonunen,  Gib ung Gnae
de, daf wir die elende Welt » Freude
und fiindlide Luft verlaugnen und
Haffen, well wic did dadurd) beleidie
gen, deine Gnadeverfdergen, nndute
feve Seelen verderben. Lebre und
evéennen, dag wir deine Grade fo
lange auf Muthroilfen gesogen, deine
®itte gemigbraudyet, und didy fo offe
und viclmal mit Sinden beleidiges
und dadurdy Flud und Sorn verdies
net haben, Offenbare ung aud une
fer tieffes Seelen Berderbets, baf wit
redyt efnfelsen (ernen, wie it dir vow
Natur gans abgeftorben feyn, und
‘. Cs das




e 7o Hite:

das Bild der Siinden und den geiftlis
den Tod an unstragen. Jibhre ung
alle {n die Ordnung der Buffe und
des Glaubens c¢in, dag wir wabre
Chriften werden, und durd den
@lauben die Bergebung unfrrer Stine
den eriangen, und deines filffen Tror
ftes theilbafftig toerden, und bleiven
mogen,  &en gnadig und barmbyer-
gig, licbffer 3E(u, allen denen, die ¢ie
ne gottlidhe Traurigfeit erfabren bas
bew, und nedy davinnen ffeben, Un
Denfelben betoeife didy als den beften
Zedfter.  Lebre fie lebendig erfennen
und glduben, daf ibre Traurigbeit
nuy eine gar furge Jeit dauten, und
bavauf Freude, Sricde und Trof fole
gen werde.  Offenbare didy folden beo
fmmerten und dugfertigen Seelen
alg fhren Delfer und Hepland, und
perfidere fie deiner Gnade und der
Bergebung allevibrerSinden, Steo
be ibnen ey in allen Berfudungen
von der Sunde, Welt und Teufely
unbd ftarde fie durd deine Krafft, dap
fie atle Anfedrungen tbersvinden und
Den Sicg davon tragen mogen, %;.

wece



wedte ilire Deroen Fraftiglidy, daf fie
fid durdy den Blauben an deine
Berbeiffungen halten, und daraus
Krafft faugen alle Noth und Elend
diefes @ebensauertvagen, Seyaud,
liebfter SEfu, mit allen deinen Slaue
bigen-unter uns, welde deine Gnade
und deinen gdttlidhen Troft fdongunt
pftern  gefdhmedet und empfunden
baben. Starde fie fin Glauben an
deinen Narmen, und erwwece fic taglid
durd deinen beiligen Geiff sum ate
paltenden Bebet und Wadfameeit,
Sebre fie tdglidh beffer exfennen, daf
fie nod) in der FWelt feyn, und dag ¢s
ibnen an Stinde, Noth und Traue
vigeit nidt febylen ywerde, Lind folte
ciner und det andere unter ung in hos
ben AUnfedtungen und BVerfudune
gen ftecfen, und deswegen eine grofie
Traurigeeit empfinden, fo wolteftdu
die BVerfudung ein foldes Ende lafe
fen gewinnen, daf fie foldye Ednnen erv
tragen.  Sdende ung allen $HErr
Q&fus Barmbergigteit, dag wic afle
Sinden von Hergen haffen tnd uné
willig ¢vfinden lagm, unfer €reug
4
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auf uns 3u nebmen und dir nadyue
folgen, damit twir burdis Yeiven ders
¢inften eingeben midgen tndeine Sreus
De und ereiichteit, : :

Jnfondecheie troffe du, o getveer
J&fu, alle gegenwactiy fhmerslidy
Weeribte und Leidtragende mit hem
trafftigen Troft deines, beiligen @eio
fies, baf fie in ibrem Qeiden und
Traurigfeie  glaubig und geduidig
ausbalten, Berfidre du fie felbften in
fhren Seelen, daf ihre Traurigbeit
tine gar furge it dauren werde,
Lebre fie deine Berheiffungen glaubig
faffen, daf du fie wieder febyen woll¢f
ibr Ders fidy freuen und ibre Jreuve
Jiemand von ibnen nebmen folle,
Hun, liebFer IEfu, erhove uns indem
allen, was wir nad deinems Willen
gebeten baben, um deiner icbe und

DBerbyeiffung willen, Amen,




Qebend s Lauffe

@o viel den ebens - Lanf, chrliche An
Funffe, Chrifilich gefibreen Glaubensds
Randel und crbauliched Ende ded feligen
Hererr Con -Refloris “fJobann Heinvich

Sreudens betrifft: o #fi davon nod folgens

gendes angufithren. Sein BVater ift gefves
fen Meifter Sohann Ehriftian Freude, Biys
ger und Garntweber, tvie auch Alter-MNann
bep Demt €061 GSarnoeber - Sewerd in
Prisivalcf in ver Priegnis : Seine Fraw
Mmutter Mavia  Clifabeth Kurhen. BVon
biefern ehelichen und ebrlichen Eltern ift
berfelbe entfprofien, im Sahr 1710, den 31,
Octobr. geborer, und davauf burdy die Heis
lige Touffe dem Bunde mic SOLf einvers
leibet, und jugleich mit dem Namen Sohann
Heinvich benennet worden, AUlB ev etivag
evwachien, Haben ihn feine Eltern in die
PrisivalcFifche Schule gefehicft. Sdhon in
feiner zavfent Jugend Dat ev eine groffe Luff
sum  Studiven vou fidy firhren laffen.
Sein Vater hat ihn zwvar mit Senft und
©teafe vom Studiven abhalten wollen,
oeil ev gemeinef, ev habe Feine Mitteldazu
allein ev Hat ibn davon nidt abbringen Fone
nent, fondernt beym Studtren lafen miffen.
Aus eigenem Triebe ift ev fhon in ber jorten
Sugend it feined BVaterd Haufe Tag und
Nache mit Dichern umgegangen, und has

€s baraus
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bavaus wad Gutes 3u leenent fich bemiiher.

Anno 1725, ift er durdy die gute Hand
BOttes und durch BVevmittelung des bes
vithmeen und Hodgelahrien Heren Infpe-
&oris de8 Konigl. Pzdagogii ju Halle
Heven Frepersd indie Schulen deg HDallifhen
Raifenhaufes gebradyt torden, Sn folchen
Bat ev grofien Fleif angewands; dap et was
Gutes und Grimdlidyed, erlernen mdchte,
Und weil ev avim geivefen, hat er fich datin
febe fehlecht bebelffen und mandymahl vaes
ben miffen.  Dem ohngeachtet ift evin feiz
nert  Jleiffe nicht mibe tvordens fonderte
Hat ausachalter, Hid cr alle Claflen durdys
gegangert.  3n Seletta ift ev unter andern
vont Dem damabligen Infpectore fiber die

Lateinifdhen Sdyulen ded Wanfen: Haufes,

Heren Danmgarten ( jebo hochberihmeen
Heren Doctore Theologiz und Profesfore
publicogu Halle, it den Difciplinen, fon-
derlich in der Theologie und Philofophie
unterpiefen worden.

Anno 1730. ift er um Oftert auf die
Dallifche Univerfitat gegangen, naddem et
von denent Hetren Infpeoribus und Prz-
ceptoribus ved Wanfenhaufes iichtig ers
funden und in Sriede dimiteivet worbden,
®ie Collegia Bat er fehr fleifiy und wit
groffermn Nuben befuchet.  Nud weil ev arm
war; o hat et al8 Studiofus quf der Unis

werfitde offt Hungern, fhmadhten, und ﬂc_l;
mi



wit Waffer und Brodt farfigen miffen.
Da nun die Hevren Profesfores und Infpe-
ctores de8 Wavfenhaufed Dbey ihm eine
wasre Furcht SOtted und gute Studia ger
fuuden: fo haben fie thu in ben Schulendes
Raifenhanfes jur Information gesogen und
gebeanchet. Gn Prima und Selecta hat er

eine geronme Jeit informivet, und dieSchls

fer jur Academie przparivef. Uberdem
mufte er denen Studiofis auf der Univerf
¢t cin Collegium Styli, Methodo Cella-
riana,lefett. Weil ot nun von Nacur fihwady
foar und fehr viele Yvbeit gehabe : (o ift er Davs
unter  febe Erand und ungefund worden,
Man hatzmwar Arbenen gebraudht ibn ju cus
titen, foeil man ihn bey der Information
nicdhyt gern miffers wollen:fie Hatab v bey dex
picient Arbeit nicht anfehlagenwollen.  End:
fich hat et Herr Doctor Sunckes gevathen,
er folle fich von Halle weg begeben,

Anno 1734. haf ¢8 GOtf vegieres, dag
er um Oftern nad) Sternhagen bey ded
Heren von Arnims Hody - Woblgebohrnern
sut Information feiner Herren Sdhne bes
tuffen worden,  Selbige: hat e an diefies
benthald Sabhr treu und wohl informives.
Bugleidy hat ev in diefems Hoch: Adelichen
Haufe den Saamen ded Worted SOLeed
trenlich audgeftrenet, wovon e die Frudt
an dem alteften Heren Sobhn gefeben, alg
weldyer cin gutes CeEdnntnif Des fpel);_é i%e,
affet




fafiet bag.  Denn da BOtt denfelben dburdh
ven od aus feiner Schule weanahm: fo
erfuby ev su feinem Teofte, Dag derfelbe glaus
big unbd felig ftard, und oot ihm. Berging in
Das felige Reich unfers Heplandes FEfu
€hrifti.

Anno 1740, geget Michael ift er von
€inem Hoch-Edlen Magiftvat hiefiger Stadt
gum Con-Rectorat an bie hiefige grofie
©tadt:Schule beruffen worden.

Anno 1741, den x2fen April ift et nadh
vothergegangenem ehelichen Verldbnif mit
ber damaligen “Sungfer Marie Chriffiang
Schmidtin, Heven Chriftian Schmidts,
Paftoris 3u St. Jacobi dltefen Sungfer
Sochter, ehrlich und ehelich vertraner wop:
den. Mt felbiger Hat er in diefer Furken
Beit eine gute, friedlicye und ecdimfchte Epe
gefiihret.

Was feinent Chriftlidhen Slanbensd MWan-
el anbetrifit : fo hat ev beveits als Sdhil
fer in Halle einen folchen guten Grund de
Bufie und des Slanbens gefeget, dag ihn
feine Herven Infpectores ynd Przceptores
andernt gum guten Erempel vovgeftellet has
ben.  Aus folehem Slauben hat er fehon in
Dalle auf Schulen und Univerfitdten cinett
foldyen Chriftlichent Wanbel gefitbret, dafer
oielert sur Srbamng gedienet, wie e8 mans
ehe beseugen, Die jeso im Previgr-Amte und
snbern Hemtern fiehen.  Sn 6temf)'ggen
\ ; (433134
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fepte er foldyen Chriftlichen Slanbens:
Wandel beftandig fort. So lange er al$
Collega bep hiciiger Stadve: Schule geftans
Dent, hat ev fid) immerdar befliffen mif fei
ver Hervent Coilegen in gurer Cinigkeit rud
grieve 3u leben, toie fie febfien ihm nad:
elibmen.  So fhwad er dffters getejen:
bat er dennodh feine dffentliche und Privat-
Information frenlich abaewarrer. Was
feine leste Srvanctheit anbelangt ¢ fo ift ex
dent Jreptag vor dem Wenbhnadis-Fefre
Bettlageria geworden:  Anfanglich meins
te maw, e8 modte ein Fuf: Fieber fepn s
aber nady der 3eit Hat man angemorfer, 8

mitffe cin Hikiges und wohl gar ein ansely

vended Ficber aewefen fepi.  Man Hat alle
dicaliche Mitrel 3u feiner Senefung anges
wande, und es lieffe fidy audy jur Beffernung
mit ihwm an, 0af man Hoffete, er werde dig-
mabl  wieder auffommen: ehe man fichs
aber oerfabe, fam ein Recidivy und die

Keanckheit verichlimmerte fich, Der Herr
Doctor Chriftiani wandte alle Tteue und

Sorgfalt an, dag die SeancEheir gehoben

werden mdgre: aber das Fieber wolre fich

burchaus nicht brechen.

Bovigen Sonntag, ol am 2fen nady
Epiphanias besengte ev ald gemif; ev oerde
fterben.  Davauf nabm evvon feiner gelich:
ten EhesFran, wevtheften @cl;wiegew@(tgrg
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und andbern Anoerwandten cinen ecbaulichen
und eriwecklichen Abjchied.

Seine junge Frau Wittwe befabl er
GOt und feinem Heplande mit vielem und
inbeiinftigem Gebet und Flehen jur gnadi
gen Erhaltung und jum Segen.

Fue feine Heven Collegen bat er und
forach: Hebe an, o SO und fegne meine
Colleaen, dag fie alle in cinem Sinte frew:
lich arbeiten mdgen.  Fiiw feine Schnler bat
et alfp: Hebe an, o GOLf 3u fegnen alle
meine Sdyitler, von dem grdfien bid judem
fleinften. . Geb  bitte dich, Du  vollef
bein Wort, welches ich meine Schiiler ges
Tehret Habe, an ibhnen fo fegnen, dap, wenn
fch auch in diefer Welt Feinen Segen daven
feben folte, ich ihn Dodl) in det CivigFeif fehen
moge.

Solchevgeftallt brachte er diefe 3. lefsten
Tage und Nadbte ju, theild im geheimen
timgang mit SEf feinem Heplande, theild
mit inbrimftigem Gebet, theils mit Loben
und Dancfen.  Nur efwas weniges bavon
angufithren, o fagte ev einfiend: HEw
GCfu, ich bin ein groffer Stinder, idy fabie
mich o in meinem Herben: Aber du hafk
midy dod)y Gnade finden laffen, und miv
Bevgebung aller meiner Shinden gefchere
det.  Dubift ein unverdnverlicher GOLf,
dabey faffe ich dich, du Fanit mich nidht vers
taffen.  Mein JEf, ich will jepe red)tgn‘x:

(1



verlich mit biv vedenr.  HEer FEfu, idhoitt
gevne fterben, Fomm, fpanue mich aus und
Ibfe mich anf, wenn 8 div gefallc.

Unter andernt fprady er anch viefe Worte:
S habe bie ganke Seir meines Lebens mwe-
nig gute Tage gehabt. Mein Leib iff cine
gebrechliche Hitte gewefen. Rie mandye
Stunbe habe ich in Schmerbenzugebradt !
Ach! toie gut ift s dody, weun man an
niched hanget alg an feinem Heplande ald
ein Glied! O! wie felig 1aBc 8 fich denn
ftevben! 3ur felbigen Ieit erfreuete SE s
feine Seele mif Friede und Freude im Heili:
gen Geift.  Soldyes bezeugte er o wohl
mit fedlichen Geberden, al8 audy mit Lob
und Dand. Er dandte GOft feinem
himmlifhen Bater fir die Buffe, die ev
ihim gefchencfer. Er preifete feinen Hepland
demuchight firr feine Erlofing, nnd fr das
ibm gefdhencfte Sicht und Necht und Ge:
vechrigleit. v lobte ihn Hersslich firy feine
Shbrungen, welche er von Jugend auf er-
fabren. Jn  folchem Qobe &Otted, Geber
. und Erhebung feines Semirehs bebarrete er
bis au fein feliges Ende. 1nd ob die duf
fecliche Sinnen fdyon abnahmen : fo mar
boch die Bnade unfersd HEern SEfuund die
MWirechung des Heiligen Geiftes defto Fedffe
figer in ihm, 006 man aus feinen SGebeten
niched unrichtiges vernabm. Sn foldyen
guten  Juftande fearb er in feinem Ceidfer
3¢
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S g!dﬁbig und felig am vorigen Dienflag

&8 den 16, Sanuarii Nachnnttage geaen 4.
Uht, nachvem ev im Cheftand nur drey
gierrel Sabr und 3wey Wodyen gelebet, und
fein ganted Ceben gebracht Hat auf 31.
Sabr 2. Rodyen und 2. Tages. Der GO(e
alled Troftes tedfte deffen fehmerklich betvab:
te hinterlaffene Fran Witriwe, alte Sdyivies
ger-Eltern, befriibte Shwefter, Shoagee
und Wnverivandeen mit feinem Erafrigen
Seoft.  Yinfece Seele miffe fterben des Tos
eb er Gerechten, und unfer Ende pyoppe
toie Diefer Ende. Ach! HEve lebr ung beo
dencfent 100Nl Dag it ind fterblich allzu

mabl, audh tir allhier fein Bleiben Haben,

mirfTen olfe davon, gelehrt, veidy, juwa, afe
pbet  fbdn.  Ymen, mein lieber frommep
GO1t, befcher uns gllen einten feligen Top!
HilF, vap wiv modgen alliugleich, bald iy
bein NReich, fommge!n und bleiben ewiglidh,
Armen.

s e S e

B



|

|

it

Frauee - und

Stof-Bedidee.

L
Cuniger Anvermandeen nach der
Bluts-Freundfdyaffe gefest.

evr Bruder, aehtCr fihon oon hinnen?
@ Beraubet ihn ein TodesStreicy
Der fonften aufgeflarten Sinnen ?
A ja € ift fibon ftave und bieich!
Wirmadyten Shm Faum FreudensOden,
So finct die Hoffung fihon ju Boben.
D Kumtmer volle Schmersensd: Noth,
Der Bruder Sreude ift fhon rodt!
o ift8, GOLe eilf mit feiven Sindevit
Ans diefer Fammersvollen Welt,
Die fchivere Creunesd Caft ;u hindern,
Sns Pavadie sum Himmels: Ielt.
Die , ver die Welt nidst werth getvefen,
Entreift der HEre, dev fie erlefen,
Der fie sum Himmelveich acbracht,
gng NReich, ba man nady Thrdnen lache,
Mar fieht e8 arn der Welt Befragen,
Dag fie Sevechte unmwerth fhane:
€ie pflegt von dbenen viel ju fagen,
Die nicht der Tedber Koft ergest.
Shr Ame geht nicht nadh threm DincPen:
: 3 Weun
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sRenn fie bey thren Caften finden,
Sind fie ihr doch nidht fren genug,
Drum find fie unter fetem Denck.
Shr GOtt, der e fehr Hevklich liebef,
Der fie ju feinem Dienft gebradyt,
Der wird daduvch bewegt, besribes,
Daf fie die Welt o fhndde adye's:
C Deum fihre Er fie ausd dem Gedrdnge,
Rur Salems Burg und Luft:Geprange:
Da wird ihr Fleif von SOff belohnt,
sReil fie fich felber nicht gefhont.
mevr Sreudemuft fein Theil empfinden,
Sein Wandel aing jum Himmel an:
€r war ein ecnfter Feind der Sunden,
Er diente vedlich jedermann:
Cr wat der Wiffenichafft evgeben,
Doch Chriftum fieben war fein Leben,
Den Schililern zinf’te ev den Fleif,
Der brachte Fhm verovielten Schveif.
Er hat nun endlich uberunden,
Cin Kleined bradht ihin Trauvigheit:
Sein GOt verfft die bittern Stunden,
Die Furge Laft, die Leidensd Jeif.
Rir feine Deider mifien weinen:
SOt veift ShHn weg, O wird Eanm meinents
Des Hodyften Rathfhliug it evfuills,
SRev ift, der unfern Kummer fillt?
Geliebte Sechwefter, der dich liebte,
Der macht div jebund Herkens Noths
Dein Nann, derdich fonft nie betriibte,
Dee geht dahin, den nimme der Tod, s
14




Wit fotert Dir wobl DMuth einfprechen:
Aliein, der Troft il unsd gebrechen,
Cin oleicher Fall har unsg geriibee,
Rie man an Hevd und Angen foibee.
Beenunft wei hice niched anubringes,
Das dich und uns jufrieden fellt.
Bey GO ift Troft in foldyen Dingens
Wenn aller Teoft zu GSrunde Fallf.
BOft ifis, dev foldhe Wunden fehldger;
GO1t ifts, der auch Evbarmen heget,
Det alle, bie Er havt betritbt,
Nuch unter Crenged Schidgen liebt.
Kanft Du nunnodh ein Troft-Wovt faffen,
&o hove dis jum Trofte an:
GOte will bie Wittiven nicht verlaffen,
Cr iftg, ver ihnen Helfen Fan.
Roch mehr, dein Mann, dein Freude lebef,
Und wenn man gleich den Leib vergrabet:
Do lebef Der befreite Geift,
Bey GOrt, ver Fhn mit Manna fpeift.
Subr nichet fein Geift mir ollen Srenben,
Aus der perftdhrien Wohnung Hin,
Gen Jion, fich dafelbft 3u weiden 2
Was machts? femn GOrf gewephter Sinn
Giefellte fich um Engel-Orden,
Davinn Er [anaft cin Miteglied worden.
Drunt, Schivefier, was betriibft du dich?
Dein Freude lebt und freuet fich.
@eliebte Lltern, dever Augen
Segt eine Thranen - Fineh befchivenme,
Wag mag gu Jhrem Trofte taugen?
Fa Ras
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Rasd 118, baf Shre Schmerhen hemme?
2iuf mahrer Chriften tanlidyd Weinen,
Mus baid die Gnaden Sontefheinen.
Yudh in dev heiffen Crentsed  Sluth,
Mvint ¢8 der liebite BVater qut.
&o jouchise nun mit vollen Freuden,
Heve Beuder, div eafft SEuS jus
Nimm hin die Cron firy alle Loivens
Rergnitge dich in folker Ruh.
Seb 1ill div fihdned Schui:Geld geben,
Seb habs vevivaiee auf diefesd ecben,
Rer fo, wie Du, tm Glauben fricdt,
Der febet, twenn der Leib verdivhe.
Hiemit foolten ihre betrlibte Frau
Edywefter und Herilid) - geliebre
Eltern aufrichren
Des feligen deren Con-Rectoris
brey Schiwager
Chriftian
SS.Th.Stud. |
Job. Chriftian u.tShmidten.
Gorth. Chriftian |

. calt, lie, )

@qé’mir vormald ward zur Frende,
7 Wird miv jeist sum qrdften Leide:
Mir firbt ab ein Jonathan.
Der mich offt in Rube feste,
Uud durd fein Sefprach evgekite,
Lrist die Himmels - Reife an.

Cinen



Eittent frenen Freund verliever,
Der niches lieffe vou fich fpliven,
Atg nur Lied und NRedlicheeie,
Dif eriwectt in meinem Hevhent
Groffen Kwmmer, picle Schmerkien,
Klage, Vel und Herbes Leiv.
Scb, idy Fan ed nicht oerfchmweigen, f
Scby mug aue mit Thranen zeigen, it
Was midh firr ein Jammer ruhre. i
Denn, dev nrich vecht Herslich liebee, L i
Det ficy niich ju troften ubte, i
Rird durchs Toded-Thal gefibee. il
Kaum Bab ich die Todyter muffer il
Durch ved Toded Macht einbirffen: il
Saune it diefer Schnters gebyeilt. {
Bald folat drauf ein ander Leiden, i
i Da mein Freund nuf von mir-fdheides, i
| Der fein Heels mit miv getheil. e
| ©olten nicht bie Augen flieffen, ! &
| 1nd in Thednen fidy evaieffen, !l
Da die Wehmuth mich durchdringe? g
&8 mill miv das Hevke brechen: i
Wer will meinen Schmers andfprechen, |
Den miv diefer Abfchied brings ? /
Dodh von mivmag ich m {hiveigen:
fieber willich Furlic) zeigen, g
Was fiie Weh die Witrwe nagt. : | [l
e il {hr die heiffen Sihren |
Sn dper Traurigleit vermwehren, [
Da fie Angfl und Wehmuth plagt #
&8 ift noch Feinn Sahr veraangei,
33 Da
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Da fle aliteflich angefangen
Dent gefithrren Eheftand.

Kaum find e8 drep vievtel Jahre,
Da man diefems EhesPaave
Denl zu whinfhen fich verbaud.

Sie hat fdhon ben Mann velobren,
Den ihe SOLE felbft angerfodren:
Wee ift thdhtig folden Schmers
Redvt lebhafftig vorsuftelien ?

Sbrer Angen Thrdanen - Quellen
3eugen, wie beseidt ihr Hecks.

Dort fieht man beFimmert fFehen
Und dem Sdywieger: Sobn nachiehes
Das betritbte Eltern Paar,

Sind fie gleich mit SOft jufriecden,
Dag ibr liebet Sohn vevfchieden,
Wird ihr Schmerss doch offenbat.

Was foll iy von Schitlern fagen 2
Bald wicd der, bald jener EFlagen:
linfer Lebrer ift erblagt,

Der uns treulich informicte,
Und mit fich sum Himmel fbeee,
Der da frug der Schulen Laft,

Sieht man nicht den Bireger weinen,
ind bep diefem Savg exfdyeinen,
Der von dem Verluft was fage?
Hore man dort nid)t auf bens Lanbde
Bald in deut, bald jetrem Stande,
Wie man diefen Fail beFlage ¥

Wee will, wennder Schimerks am grdften,
Dicfe alle Frifiig trofien?

&Ott



GOt wird felbft der Teofter feprt,
Doch ver Selge foll indeffent
1ing ju frdften nicht vergefien:
Sey fuahe ihn nody vedend ein.
~ Reine nicht, du Hodyft- Deriibte,
SRittwe, die idhy hevklich liebte,
Reine nicht: SOce ift bein Martst,
Sy fan nach dew Arbeits Caften ]
RNun in € Schoofe rafien, i
QEfum {dauid etvig an. il
GOt vevgelte deine Liebe: i
®eine Senffzer, deitte Tviebe
irffen nady demr Himmel gehne
Muft du jekt in Summer fchiveben, il
Hicr in diefern Freuden Leben il
ollen it uns wiedet feh. | (1
Weinet nicht, betritbte Cleernt, I (i
Iy bin fehon in Sions Jeltern, |
o mid) GOttes Larmm evquic’. I
Sdy war Euch ald Sohn gefchencles: I
Wenn Shr SOftes Rath bedendes, il
Wird die Wehmuth unterdrike. il 18
GOt fwird eure Treuvergelten: [ I
Sdy nabhm niche viel tanfend Welter [
Gie die fhon genofne Rubh. A
Cuer Sreude lebt in Frendens [ [l
GOft der ftarcke Euch im Ceident! | {1
Ev fpricht fehon fein Ja dagu. | |l
Meiner Schivefter und Bevivandten, i
Allen BDribeen und Befandten il
Ruf ih ju: Weweint ntid) nidhf, |
§ 4 Warum



Rarug wolf ihr den beweinen,
Der in Cheifti Blut evfdheinen
Kann vor GOrtes Angeficht ?

Auf! erwedet endy jum Slauben,
Laft euch Den Den Beind nicht ranben
Werdet nicht ine Leiden meich,

Siebet SCfum, Hade die Sonbden,
©po Fount ihr mich twieder findewt,
Wo id) bin, in SEM Neich.

Cudh, die ich gelehrer hHabe,

Die ibr feht ey meittem Grabe,
Rufe ich nodh Felstens ju:

Siedtet SOtt, verbannt die Simben,
SOt will ench davon entbinden,
Sudt in & Wunden Ruh.

Mevcke, bewabre des Wortes Saamen
Welchen ich in SEf Namen
Tdglich unter ench getrens.

Wandelt fein auf GOttes Weaen,
©o wird BSOftes Huld und Segen,
Smmer Uber euch vernent.

Sudyt eudy fleipig u Deftveben
Nady demn hochi - eviviinfdhen Ceben,
Sn der groffen DevelichFeit,

Mo Der grdfte Konig thronet,
Der die Trene wohi belobnes:
€ilt, it ift die Snaden - Reir.

@Oft der weifefte Regiever,
©cpe einten freuer Subhrey
&n dvie Schul an meiner State:

Der mit Cud, bt jorfen Sieige, oir
I E



Div ift die Laft nun abgenommen:
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Hufiverts nach benr Himmel feige,
Wo man Ruh und Freude hat,

3ur Crmunterung und Teoft afler
Seibivagenden fihrieh diefed deg:
fel. &errn Con-RectorisBettey

Jacobus Schramm,
Previges.

69 Bift D bald volifommen worder,
MeirBrudereh man fichs veviehs,
2ebft bur im frohen Cugel Ovven,
Wornady D didh hiet Haft bemilhe..
Was Du geglaubet; fchaneft div

Sw ungefidhrter Salems Nub.

Du wufteft, vag du nicht gebohrern:
Sum Ceben, das verganglicy Heift.
Dabero batteft bu erfohren
Dad Manna, fo die Seelen fpeif.

Nar &S war Dein Cigenthum,.
Dein Ceben, Lidyt und Hdcyfter Rubmn.

Die Braver{chafft, davinn wir funden,
Die funfiehn Jahre hier gewanee,

Die hatte unfer Herk verbunden,
Und das Semirthe nie befchivehut.
Nun fiheine fie jiwar was audgefert:
Dod) bleibe fie emig unverlesr.

Du, b bift fhon jum Siel gefommen,
Warnady ich hiev noch lanffen muf;
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Sdy aber leide noch BVerdrud.
Dody ift mein BVorfak fort ju gehn,
Bis wir und droben wieder fehn.
Geniefie, lieber Bruder Sreude,
Die Freude, die Div FEMS giedt.
Sy fibe mich, aud)y wenn idy leide,
3u glanben, bag mid) FEuS liebt:
&y fomm i) durch dasd Sammerthal
uch endlidh Hin jum Freuden Saal,

BWar unfie Freundfchafft veft ju nennen,
D iebe unfer Heek verband:
er wird alddenn bie Freundfdhaft frennen,
Senn idh anch Formn ind Vaterland?
Rie Hhevblich wivd die Hebe feyn
Nach abaelegter Laft und Pein!

HE GEu, (o midy deint verbleiber,
Sm ®iauben bleibe div aueh mein,
HIlF miv dic Tobed + Furdyt veveveiben,
Hilff miv im Seeuss geduldig fepn.

Bleid Hey miv in der Sterbensd - Noth:
®p fehadet miv fein Schmery, Fein Tod,

Dicfes fdhriebe au feiner cigenent
Eymunterung ded feligen Cone
Reétoris Berter

Samuel Hermann Stilde,
Paftor ju Serventhien.

@1\ gebft D, liebfEer Sreund! ju Deis
nes HErren Freude,
Det



Det Du uns Sreunde nie, ald nue im 2od,
beteiibe:
Dy legft Dich funh que Rup, befeent von
allem Ceide,
Da uns nodh gt und Noth, und mandes
Clend 1bt.
O wohl Vit Seliger! Dy bift bald hin:
gelanget,
Durch den verborgenen, boch weifei SO¢:
fes Nath
%o in dem Freuden - Feld die ftobe Ernbte
prangef,
Nachdem Du ausdgeftrent die Angfte und
Thedtien: Saat.
Ras trouven ir dann viel ¢ Du bift qur
Srende Fommen,
€8 Dbleibt dodh jest dabey : GO Dat ¢
; wobl gemacht:
Du bift jur HoevrlichFeit in Himmniel aufge:
uothmen,
O wobl unsg, wenn auch wir pa werden
hintgebrache!

Diefed fdhriebe aus berklidyent und
fhuldigfeenm Mittleiven
Jobann Gettlich Bietelmann,
Paitor ju Flieth u. Stegelig.
%ie Betviibte midh der Brief, det’ mich

lieg vie Nachrichs wiffen,
Dap




Baf ein unverhofeer Tod, didy, nein Bew:
det, toegacriffert,
© ! mwie drang dev ticfe Schmerh miv
purch Herl, buec) Naref und BDein,
Ynd e Eont aud biefe Poft anders ald
Heckeihrend fepn.

Grene Licbe hatte ung lange Jeit genawovers
bunben,
O tie bead idh dfters noch an die Hdchft:
pecgniigters Stundet,
Die wiv, trenen Pilgeen gleich, mit e
ander sugebrady,
Wnd tvie mande fife Cuft at dein Ums
gang mic gemadt !
finfee Liche mard entzimdE und ecvegteneue
Slammen,
Sennt iv und einander fahn, Hevh und-
Hevie Fam ufammen, :
Weurt ¢3 Hieh: Heer Srende Fomme!
o ivie ardmein Seift entzinds,
{ind ivie Haben foic uns nidye oft im
HErren vecht evquickt!

9iuf die [elste menft ich stvar deinewlimgang
ginglich mifen,
Da ung SOt vem Orte nach voneinander
mwegaeriffen,
Dodh wiv waren auch getrenntunsdin fies
ter Ciebe treu,
ind in e Abwefeubeit blieb die Licbe
fuifch und new.
Diefe




Diefe Trennung ift dennnan duvd)den Tob !
nodh groffer worden; i
Denn GOt bat dich weggeriift in dex il
Himmeld - Biwvger Orven. i
Drumift alle Hoffnung aus didy nodh fer: i
‘ ner hier 3u febn,
Dod) ed ift auf Farke Jeit diefe Trenmung i
nur gefdyehn. ik
Theurer Sreude, du bift nun indieFrenve |1t
' anfgenommen,
Und id) hoff dued) SEf Huld audh einmal
au bir u fommen,
Da wird unfer Freundfchaifss Band ewig
und vollEommen fepn.
S3€fu, fubre duvdh deinBlut midy 3u fols
: dher Freude ein’

| TYobann Daniel Sermes,

’CateC\l‘lEt Ju Darmftads in dey
Grafichnft Ranbau.




Srauee-und Snroﬁf@ebid)te
Giniger guten Freunde,

Odi profanum vulgus, & improbo
Adfertum eorum, qui temere autu-
mant,
Feliciratis confequutum

Inftabilis minus efle fortem;

Qui dicit audax: Imperium eft mihi
Gentes in omnes invielabile:
Quid? quod potenti pello cives

Sub juga noftra manu rebelles.
Felix, facratz mentis inops ait,

Mortis rapacis qui immemor , exftruit
/Edes fuperbas, tecta regum,

Ex proavi patris atque gazis.
Eheu!beatum, condita qui cadis
Bacchi peramplis munera jactitat:

Nec non, cui feftiva menfa,

Mufica cui, dapiumque luxus,
Non, posfidentem tale, vocaveris
Redte, beatum: rectius occupat

Nomen beati, qui Jehovz

Muneribus fapientis uti

Callet. Placet fi quarere, munera

Quz




vz fint? habeto: Tollere crimina,
- Culpz & profundas ad tencbras
Mittere facta redintegrata.
O ter beatum! Sanguine qui pio
Sponforis xterni, febolis DEI,
Ablutus, accepit redemtam
Juftitiz, innocuzque vire
Veftem. Beatus jure vocabitur,
Qui, gnati ad inftar, tollere noverit
Non verfus iratusy parentem
Brachia, non trepidare doéta.
‘En! quam fugaces, nec revocabiles
Liabantur anni: queis peracerba lex
Mortis cruentz nos caducos
(Nam fumus umbra, levisque pulvis)
Profterner. Illum tumque vocaveris
Re&e beatum, fupplice pedore,
Extrema fpirans, qui precari
Noverit: 0 DEVS aviterne!
Commendodextrzhancen animamTuz,
Expertus zquum TE mihi judicem:
Dona mihi gratis beata
Gaudia, & interitura nunquam.
TE, crede, VIR PERQUAM VENE.-
; ‘ RABILIS
Defiderati funera FREVDII
Lugere. Sed, ficcabis ora,

Nee
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Nec nova gutta genas rigabit,
TEcum volutans; illius eptima
Quad pars fupremum {canderitadlocum,
Vnita cum fancta Triade,
Corporis exuviis relictis.

Hzc in honorem beate Defunti,amici
fui quondamintegerrimi ,nuncdefide-
ratisfimi, nec non in folatiumipfius So-
ceri VIRI PLURIMUM REVEREN-
DI CHRISTIANI SCHMIDII Pafto-
ris Prenslavien(is

MICHAEL MEIER,

Ecclefiz Schrepkovienfis & Gla-
venlis in Prignitia Paftor.

j?m Srende gehes ein 3u feines HErrent
Steude,
RNahdem er mandhed Jabr im Leidert
Fugebradht.
@ legt die DHittte ab, ev eilf jur Himmelss
Weide,
@ gicht, ady! allzufrilh) ung Frennden
gute MNacht,
Mein Brudber, Du bift wir cin Herkense
Sreund gemwefen.
gfuf Sculen wasft Du fehon mein trens
e Jonarhan,
RO
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Sch Hatte Dich sum Feeund ove andern Cl
, auserlefen: L
GOtt war Div fonderlich mit Gnaders
il sugethan,
U beyde hatte GOt aufs innigfte vet:
, bunben,
Und unfer Freundfchoffes - Band bliek
vieryehn Safire feft ¢
Drum (chlige die Todes - Poft miv rechte
: ticfe Winden,
Da GOt Dich dureh den Tod von hine
nen gehert [aft.
Hier mup idy, o ber Schmests ! nun Deiner
Lich entbebren,
DaDu fo fchleunig eilft sur vedyten Hey:
math ju:
Dein Tod vevurfacht miv viel Gram unp
beiffe 3abren:
S bin im Jammerthal, Du lebft in ftole
Ber Nub.
Dod, ich befinne midy; wiv find nidyt gang
; gefchieden,
Berbundne bleiben wiv in alle Exigkeit.
HRas Du evlanget hoft, Das fuche i) Hier
: |, hiedem,
Mein SEfu, mache thich 3.[ut {qit;mielfartly
bepeif
Dein Abfchied lebret midy mir Sendt Hahin
: gutrachren,
o mon,in SEM Reich ersdiinfchre Hue
he finds, .
Dy
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Du fanft das Seitlidye mit frohemt MNuth
vevachten,
Qu haft das NReich everbt, als GOttes
Sunecht und Kind,
Der Sugend haft Du Didy getvenltch ans
aenominen,
Du waveft auf ihr Heopl mif groffeus Fleip
bedadt,
Dafiar haft Du von SOt ven Gnaben:
gofyn befommen,
Nachdem Sbuu Tage-Weref und Avbeits:s
Laft pollbracht.,
Du fehriebeft mit julelt nody Furk vov Dei-
et Ende:
Dich habe Deine Laft der Arbeit faft ers
ftickt.
1tad nun Fommt fhon. Dein HEW und vue
fer Dich beherde
Sue }jl‘tubelt = pollen Nub, die Drinen
Geift eviuicke,
Die An gehorigen find gwav febr tief ge:
beuqet,
Die nm'ﬂ)e FRittwe Flage: mein Mann
, ift nun dabhin,
Cin theuver Schivieger: Sobn, dev fich fehr
wohl bezeiges,
B rabs durd) feinen Tod ver Eitern Herk
und Sinn.
Die zorte Jugend Hagt fie mitffe jeitig
mifien
Dent



Den Lehrer, den der HTer jum Schul:
Mann felbft gemache,

Und der mit vielem Fleif fein vecht veelles

Wiffen
Bey Untergebenen getreulich angebradht,
Dodhy, wunderbarer SOtt! febe heilig ind
Die Wege,
Die Du die Deinigen 3u allen Beiten

: ; flbrit,
Hilfden Betriibren ouf durd bg‘n e Teofteds
flege; o
Crquicte dever Herl, die Du %mpﬁnbltd)
tisheft.

SenDuber WistivenTNann, Verforger, Hepl

L und Leben,
Da Du fie zeitig fabr auf folden Ereur

’ [5‘.’5:‘Dfdb,
Du felbften wolles SHr den Troft ind Hep:

: Be geben
Den Du e fthencken Fant nach Deinem
_ weifen Nath,
€8 mug HEeL Jreudens:Tod uns Sreunde
doch erfrenen,

Weil Ev in Slaubensd:Keafft mitFreuden

vou wnsd gebt,
Preft ev gleich THrdnen qusd, fo fFan und
poch nicht reuen,
Daf wiv den Bier gefannt, der mun in

' ' Freuden fteht.
Sch weif, o Didyber HEve, mein Drader,
feibft anblictes,
wnp

S 2
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11D dag Dein Herks fich frent, va e dich
foieder fieht:
Die Freude, bie D haft, dic Deinie Seck
erquicket,
Die ift ¢8, die sudy unsd jum Freuden
Syimmel 3ieht.
Deitt Sedadyenif bleibt bey uns im fe-
fenn Seger,
u wirft beny unsg olbier nie gani oer:
geffen fepns
Sehin Wiy in diefor Welt auf nnfers SOLLes
Wegen,
Go fihrr ung unfer Tod and) in den
Hinunel ein.
Mein Druder! pube wohl in Deines HEp
rest Jreude,
Genief ver Himmeld: Luft nad) Deiney
, foisehren Caft !
@Ottt bringe mich auch einft ju folder Hime
mel3- Weyde,
Die Du vov SEf Thion vor mir genofr
fen-baft,

Diefed fhriche ausd wehmuthigen
Hervten ded feligen Convectorid
perbunden gesveferter Freund.

Y0.¢. Bammeridy,

Daftor in Shdnhager in
ber Pricgnif,

Jo

<




oht, die i folchen Sehrer ehet,
..S Der eudh 1o manches Suted lehr,
Der cueh in Wiffenfehafft und Sanften ny:
fevvichtes,
Ach! Hebet birtre Klagen an,
ch weint! von uns it jederman
Dazu vor andeen ikt verbunden nnd vers
: pflichter.
Denn ie der BB v Hanfer {hidge,
Sicht man, wie bier der Tod hinlegt
Gank unverhofft anf die betribte Todfen:
\ Babhre,
Byer unsd jur Weiheit angefuhre,
Dap €r die Glieder nicht mebr vhee,
Hud jivar im fehnellften €anf der muntern
LebensSabre.
@r fieget Hier nun jwar erdlags;
Dpdh ift Ev frey voit aller Laft.
Die FrenndlichFeir witd duech die Minen
- angeseiget,
Die gegen jeden Er gehabe:
Die Weisheir, womit Ev begabt,
Die Frommigeit, wozn fich fterd Sein Heys
geneiget.
SHier fegt und rubt der werthe Mann,
Den man nidyt guug betrauren Fan,
Der auf der Schufer Wobl mit alfer Sorg:
' falt dadte,
Det fie jut GOttedfurcht antrieb,
1nd frers i trener Fhbhrev blied, i
: A ii




306 Toz 53063
Bis daf Sein Ende Shm der Tod ju fyege
brachte.
Wee ifts, dev nicht hiebey erfchrice,
Dag Shn der Tod fo bald entricke,
Dap Er ven matten Seift fo unverhofft auf:
giebet? ‘
Die Wittive, ja ein jeder Freund,
Der e8 mit Fhm nue fren gemepnt,
Sind frautig, weil Sie hn fo Furke Jeit
aeliebet.
Doch Halt! uns deudht, der Lehrer rufft,
Und fehrept aus Seiner tieffen Seufft :
Hemm, Hevbgelichtes Hevk, den fhuellen
Lauffder Thranen!
Shr Freunde, ftellt das Klagen cin,
Jbr dieft um mid) nidyt fraurvig fepn,
Bevgeffer Cuer Ceid und Fummerhaftes
Sebnen,
Boraus Die Du, als Seine Brapt,
Shm difentlich warft anvertraut,
Dedend, dag Dein Gemabl nady Canaan
gegangen,
Misgdnne Shm die Frende nich,
Das wahre Wort des Hocdhften fpriche:
Die Lehrer follen einft im Himmel hevvlich
' prangen.
Go fihlaf, o Lefrer! fanffs und il
©o lange, big Dein Hepland will
Durd) der Pofaunen Schall Dich Heiffen
auferftehen:
Ziigbenn Fomum aus der Grufft beroor,u :
: n
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1ind fehminge Dich erfreut empor

3u ©Ortes Frenden-Saal durd) aller Ster:
nen Hohen.

Mit diefen wenigen Seilen Wwoiten

ihe evgebenfted Mitleiden be-
Feugen

Des feel. Hersn Conrectoris,
faritl. geefene Privatiften.
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_ Deereiche Seoft SEi

* Jue feine Singer und alle wahre

Shriften in ibrer Traurigheit,
Wurde,
Al der

¥

5o < Edle und Sochaelabite Serr,
5" RORD '

aohann Seinrid
&reude,

Treu- fleigig gemefener Con-Rettor
bey derbicfigen groffen Stade- Sdyule
Den 168 San. 1742,
in feinem Lrldfer felig entfhlafen,
Und davauf
Den 19t 3u feiner Rube-Carier gebradyt wat
in einer !

Loich-und Geddchenif-Predigt
Uber 7Yob.16. v.22. :
Am Sonntage Septuagefima
Bey Boldt - reider Berfammlung in der
Mavien - Kivche voraerragen,
Und auf Degebren dem Drud fbergeben
on

- 3acobus Schramm,

Dietter des gdttlichen MWores an der St. Marier
' und Heil, Geife: Kivehe. ,

rptemslnu, gedruckt ben Chr. Ragoesy.




	Der reiche Trost Jesu Für seine Jünger und alle wahre Christen in ihrer Traurigkeit
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Eingang.
	[Seite 9]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Leichen-Text. Johann. 14. v. 22.
	Seite 8

	Vortrag.
	Seite 8

	Gebet.
	Seite 9

	Abhandlung.
	Erster Theil.
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Der andere Theil. 
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45


	Anwendung.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	Gebet.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Lebens-Lauff. 
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Trauer- und Trost-Gedichte. 
	I. Einiger Anverwandten nach der Blut-Freundschafft gesetzt.
	Gedicht 81
	Gedicht 82
	Gedicht 83
	Gedicht 84
	Gedicht 85
	Gedicht 86
	Gedicht 87
	Gedicht 88
	Gedicht 89
	Gedicht 90
	Gedicht 91
	Gedicht 92
	Gedicht 93

	II. Einiger guter Freunde. 
	Gedicht 94
	Gedicht 95
	Gedicht 96
	Gedicht 97
	Gedicht 98
	Gedicht 99
	Gedicht 100
	Gedicht 101
	Gedicht 102
	Gedicht 103
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Colorchecker]



